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Nachrichten

Jever i . O. , Montag , 8. Juli 1929
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139 . Jahrgang

DeutscheLandwirtschaft Eupen und Malmedy wollen wieder Sieueite Funkmeldungen
und Youngplan

T . . Berlin , 7. Juli . Der Präsident des deutschen

Landwirtschaftsrates , Dr . H. c . Brandes hat der zum Deutschen Reich
Reichsregierung folgende Stellungnahme der im

T. U. Bonn , 7. Juli . Die Vereinigten Lands - | tragen zu wollen , daß der bei den belgischen Wahlen

cichsausschuß der dertschen Landwirtschaft vereinig =

ten landwirtschaftlichen Verbände zum Yourgplan mannschaften Enpen -Malmedy-Monschau traten in vom 26. Mai klar und unverfälscht zum Ausdruck ge¬

Bonn zu einer Tagung zusammen . Es wurde fol - fommene Will : der abgetrennten Gebiete , wieder mit

überreicht :

(Eigener Funkdienst . )

Auf der Rennbahn Farmsen bei Hamburg

ist in der Nacht zum Montag ein Großfener and
gebrochen , dem etwa 13 wertvolle Rennpferde

zum Opfer fielen .

In England sind während des Wochenendes

dem deutschen Vaterlandevereinigt zu werden, gehört etwa 16 Personen unter Anzeichen von Nahrung 3-

und mit allen Mitteln zur Geltung gebracht werde." mittelvergiftung erfrantt.

Dem diplomatischen Mitarbeiter des Daily Tel . "

Zu der Tagung waren aus Neu - Belgien 200 Gäste

erschienen . Weitere Deutsche aus Neu - Belgien hatten

fich angemeldet, mußten aber wegen Schwierigkeiten
mit der belgischen Behörde im letzten Augenblick ab- zufolge ist England ebenfalls gegen die Er¬

sagen .

„Die im Reichsausschuß der deutschen Landwirt - gende Entschließung gefaßt und an das Auswärtige

ſchaft vereinigten landwirtschaftlichen Spizenverbände Amt, das Reichsministerium für die besetzten Gebiete
haben zu den Vorschlägen der Sachverständigenkonse- und das prenßische Staatsministerium gesandt :

, ,Die Jahresversammlung der Vereinigten Lands :

renz in Paris folgende Stellung eingenommen : In

dem Bericht der Pariser Sachverständigenkonferenz mannschaften Eupen-Malmedy-Monschau richtet an

vom 7. Juni 1929 find den beteiligten Regierungen die Reichsregierung die dringende Bitte , bei den

Vorschläge für eine vollständige und endgültige Rege- kommendenVerhandlungen mit Belgien dafür Sorge

Jung des Reparationsproblems unterbreitet worden .

Ohne zu der grundsäblichen Frage der Reparations = England und Frankreich haben in Sofia und Bels

forderungen überhaupt Stellung zu nehmen , hält der thier bisherigen Haltung die vorzeitige Rheinland - | lichen Beeinflussungsversuch des Pressechefs der Sow¬

jetbotschaft gegenüber dem als Sachverständigen ge - grad Schritte wegen der in lezter Beit stark zuneh =

Reichsausschuß der deutschen Landwirtschaft an dem räumung nach Möglichkeit zu hintertreiben .
Ladenen Schriftsteller Dr . von Voß . Dieser gab fol - menden 3 wischen älle an der bulgariſch - süd¬

Grundsatz sest , daß Reparationszahlungen nur im

örterung der Saarfrage auf der bevorstehen
den diplomatischen Konferenz .

Rahmen der Leistungsfähigkeit der deutschen Wirt Die englische Antwort auf die gende Erklärung ab: Er habe die Angelegenheit am flawischen Grenze unternommen.

französische Noteschaft möglich sind . Die im Reichsausschuß der deut¬

schen Landwirtschaft vereinigten Spizenverbände hal¬

cn sich für verpflichtet , ihrer Ueberzeugung Ausdruck
zu geben , daß die im Youngplan der deutschen Wirt - T. U. Paris , 6. Juli . Der englische Botschafter
chaft zugemuteten Leistungen , für deren Bemessung in Paris , Lord Tyrrell , begab sich am Sonnabend

nicht die wirtschaftliche Prüfung der Leistungsfähigkeit nachmittag nach dem Quai d' Orsay, wo er eine münd
Deutschlands , sondein politische Gesichtspunkte aus - liche Erklärung als Antwort der englischen Regie

chlaggebend gewesen sind, und zu denen noch die rung auf die französische Note vom 28. Juni abgab .

ständig steigende Verzinsung der von Deutschland Die englische Regierung hält , wie verlautet , ihren

aufgenommenen Anleihen hinzukommt, über die Lei- Wunsch nach Einberufung der Regierungskonferens
rungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft weit hinaus nach London aufrecht und erklärt sich mit dem Beginn
gehen . Die Landwirtschaft ist unter der Herrschaft der Konferenz in der ersten Augusttagen einocrstan¬
des Dawesplanes in eine immer drückender werdende den. Der Botschafter hinterließ ein Aide Memoire.
unproduktive Neuverschuldung hinabgegl ten , deren Die Besprechungen gehen weiter. Man hat in Paris
Söhe sich mit dem Betrage dec an die ausländischen den Eindruck , daß die englische Regierung ähnlichwie
Gläubiger Deutschlands abgeführten Zahlungen un - die Reichsregierung für eine beschleunigte Verhand¬

gefähr deckt . Sie ist infolgedessen schon über die lungsmethode ist .

Grenze ihrer Leistungsfähigteit hinaus belastet und

Freitag den Verteidigern erzählt , habe sie aber nicht

beauftragt , davon Gebrauch zu machen , sondern

wollte sie selbst zur Sprache bringen . Er fuhr fort :

*

In Detroit entstand während eines Baseball¬

„Das Gespräch mit dem Pressechef der Sowjetbot - Spieles eine durch ein & euer hervorgerufene Pa .
nik , wobei es etwa 103 Verlegte gab .

schaft fand nicht während des Prozesses , sondern vor¬
her statt . Ich besuchte den Pressechef Stern und fragte
ihn , ob er mir Material für mein Gutachten zu geben
habe . Herr Stern erwiderte :

Die Sowjet regierung , oder wie er sich ausdrückte .

betrachtet Ihr Auftreten in dem Prozeß als Gutachter
als eine feindselige Handlung . Das Wort „Kriegs¬
erklärung " hat er nicht gebraucht . Als ich ihm dar¬
auf erklärte , daß er mich dadurch unter einen uner¬
laubten Druck setzte, versuchte er meine Stellung¬
nahme im Gutachten im Voraus zu erfahren und mich

unter den geeenwärtigen Produktionsbedingungen zwischenfall im Deloff -Brozeß daß er in dem Borgehen des Herrn Stern den Bersuch
nicht imstande , weiterhin unmittelbare und mittelbare

Reparationslasten , insbe ondere nicht durch weitere

Cingriffe in die Substanz , zu tragen . Der Reichs¬

ausschuß der deutschen Landwirtschaft erwartet daher

von der Reichsregierung , daß sie diesen Tatsachen bei

ihrer Entscheidung über den Bericht der Pariser Sach¬
verständigen konferenz und insbesondere auch bei den

diplomatischen Verhandlungen Rechnung tragen und
teine Verpflichtungen und Regelungen annehmen
wird , die nicht der Leistungsfähigkeit der deutschen
Wirtschaft und den besonderen Verhältnissen der deut¬

schen Landwirtschaft entsprechen ."

Voincaré gegen die Vorbe .

haltsklausel der Ausschüsse
Ratifizierung mit Marin , aber auf Kosten

des Rheinlandes ?

Bolschewistische Beeinflussungsversuche .

Berlin , 7. Juli .

auf eine bestimmte Antwort festzulegen . Ich lehnte

das unter Hinweis auf meine Verpflichtungen ab .

Dr . von Voß gab weiter der Meinung Ausdruck ,

eines Gewissenszwanges und einer Einmischung in

ein deutsches Gerichtsverfahren erblicke , da er frag¬

los einen Druck ausüben wollte . Er erwartete daher ,

Im Prozeß gegen Orloff und Pawlonowski er - daß die Sowjetbotschaft Herrn Stern verleugnen und

tlärte Erster Staatsanwalt Köhler : Der Prozeß habe ihn nicht mehr gestatten werde , die deutsche Deffent¬
Dec Pressechef Stern er¬

einen Umfang und eine Form angenommen , die man lichkeit zu unterrichten .

nicht habe voraussehen können . Er habe daher seinen klärte dazu , daß er ohne Genehmigung der Sowjet¬

Urlaub urterbrochen und wolle alles , was aufgeklärt botschaft keinerlei Mitteilungen zu der Angelegenheit

werden soll , rücksichtslos aufklären , auch wenn an machen könne .
einer Behörde Dreck fleben sollte . Er bat daher die

Verteidigung , nur das hier zu behandeln , was zur

Sache gehöre , um die Angelegenheit so schnell wie

-

Die gefährliche Rolle der Fälscher - Zentralen .

Nach Vernehmung des Zeugen v . Roßmann , der

möglich zu klären. Die Verteidigung der Angeklagten nichts Wesentliches auszusagen haite, folgte das Gut¬
gab daraufhin die Versicherung ab , daß sie bestrebt achten des als Sachverständigen über die Motive und

ein werde, ihr Material zu fichten. Da aber für die Biele der antibolschewistischen Fälscherzentralen ge¬
Schuldfrage die Beweggründe ausschlaggebendseten , ladenen Schriftstellers Dr. Johann von Voß , der u .

müsse die Verteidigung auch in politische Hinter - a . erklärte :

gründe hineinleuchten .

Der zweite Verteidiger Rechtsanwalt Fuchs er¬

grif ; darauf das Wort zu einer

aussehenerregenden Erklärung :

Durch die Tätigkeit der Fälscherzentrale und der

T. 1 . Paris . 7. Juli . Der am Sonnabendvormittag
geheimen Informationsstellen erwachse großer politt¬

scher Schaden , und es sei durchaus berechtigt , deren

einberufene Ministerrat prüfte vornehmlich die Tätigkeit zu unterbinden . In diesem Punkte decke sich

durch die gleichlautenden Beschlüsse des Kammeraus¬ das Interesse mit dem der Sowjetregierung . Der

schusses für Finanzen und auswärtige Angelegen¬

heiten geschaffene Lage . Dem Mehrheitsbeschluß die - Ich protestiere auf das nachdrücklichste gegen einen Schaden sei nicht bloß ein finanzieller , sondern be¬

ser beiden Ausschüsse zufolge sollen bekanntlich die unerhörten Beeinflussungsversuch, der mir nach der stehe auch darin , daß in den maßgebenden Kreisen ,

Vorbehalte zu dem interalliierten Schuldenabkommen gestrigen Nachmittagssigung gemeldet worden ist. die ein Bild von Rußland haben wollen , Verwirrung

in die Ratifizierungsgeseße selbst eingefügt werden, Der hier im Saale anwesende Vertreter der Sowjet- angerichtet werde. Von den Dokumenten dieser Art ,

was den Rücktritt des Berichterstatters des Finanz - botschaft hat es gewagt , zu erklären , daß , wenn der die er in großer Zahl zu Gesicht bekommen habe, halte

ausschusses zur Folge hatte . Die Regierung kam ein - von der Verteidigung als Sachverständiger über das er fast alle nach Form und Inhalt für gefäischt. Dite

Wesen und die Ziele russischer Fälscherzentralen tm Quellen , aus denen die Informationen stammen ,

stimmig zu der Auffassung , den bisher vom Minister - Auslande geladene hervorragende Schriftsteller Dr. seben so tribe , daß von vornherein das größte Miß¬
präsidenten Poincaré vor den Kammerausschüssen Karl Johann v . Voß sein Gutachten erstatten würde , trauen geboten set .

dargelegten Standpunkt beizubehalten . Sie erachtet das die Sowjetbotschaft als Kriegserklärung auffaffen Trotzdem hätten solche gefälschten Dokumente etne

den Vorschlag der beiden Ausschüsse zur Vorbehalts- würde. Ich protestiere gegen die Ueberhebung, mit ebenso bedeutungsvolle wie bedenkliche Rolle im in¬
frage als unannehmbar und wird bei der Beratung der versucht wird, den Bazillus bolschewistischen Ter - ternationalen politischen Leben gespielt . Es sei u. a.
der Ratifizierungsgesetze in der Kammer eindeutig rors in ein deutsches Gerichtsverfahren einzu- zu erinnern an den gefälschten Sinowjew -Brief ,
ihre Auffassung zum Ausdruck bringen . Damit will

schleppen ." durch den die englische Regierung sich sogar zu einer

sie es auf einen öffentlichen Austrag des zwischen Rechtsanwalt Fuchs bat darauf das Gericht , den diplomatischen Aktion habe verleiten lassen .

Regierung und Kammerausschüssen ausgebrochenen Der Gedanke sei unerträglich , daß solche Fälschun¬
anwesenden Sowjetvertreter aufzufordern , in 3u¬

Die erften Bilder von der Heimkehr
der spanischen Ozeanflieger .

Heimkehr der Spanischen Ozeanflieger .

Pilot Gallarza , einer der geretteten Ozeanflieger ,"
an Bord des englischen Flugzeugmutterschiffes
, ,Gagle " , das sie auffand , im Gespräch mit einem

Offizier des Schiffes im Hafen von Gibraltar .

Das gerettete Dornier - Flugzeug

an Bord des englischen Flugzeugmutterschiffes
im Hafen von Gibraltar ,

zurückgetreten

Mordanschlag
auf den bulgarischen Ministerpräsidenten ?

Stoufliftes ankommen lassen . Die Regierung ist der unit Serartige Berjuche nicht mehr zu unternehmen, gen auf den Gang ber innerpolitischen und die inter- Der Sängerbundespräsident
Ansicht, daß die Beratung dieser Geseze angesichts da der Sachverständige von Voß durch diese Drohung nationalen Verhältnisse Einfluß haben sollten . Die
der Kürze der bis zum 1. August zur Verfügung sehr betroffen sei. Schuld daran trage zum Teil freilich auch die Sow¬

Nürnberg , 7 . Jubt . Der Präsident des Deutschen
stehenden Zeit sobald wie möglich stattfinden solle . Das Gericht behielt sich seine Stellungnahme zu jetregierung , die alles tue , um nur thr bequeme

Sie gelangte zu der Ueberzeugung , daß die Vereinig - dieser Erklärung vor . Nachrichten aus Rußland herauszulassen . Es set eine Sängerbundes , Rechtsanwalt List Berlin , ist nach

ten . Staaten auf keinen Fall sich mit der von den Der Zeuge Harald Siewert schilderte mit großer Tatsache , daß zahlreiche mehr oder weniger wichtige 20jähriger erfolgreicher Tätigkeit von seinem Poſten

Kammerausschüssen vorgeschlagenen Art der Ratifi - Ausführlichkeit , wie er in Berlin im Jahre 1919 Stellen , auch amtliche, in Deutschland Geheimbüros zurückgetreten . An seine St . He wurde Geheimrat Dr.

zierung einverstanden erklären werden ; eine Ueber- seinen Nachrichtendienst gegründet habe. Er sei von benutzen und beeinflussen . Es müsse doch Mißtrauen Hammerschmidt -München gewählt .

zeugung , daß die Vereinigten Staaten auf keinen feiner politischen Partei abhängig gewesen , habe aber erregen , wenn , kaum daß ein Wunsch geäußert set ,

Foll sich mit der von den Kammerausschüssen vorge - die Erfahrung machen müssen daß die bolschewistische die gewünschten Dokumente mit Stempeln und Unter¬

schlagenen Art der Ratifizierung einverstanden er- Spionage seine Nachrichten immer in die Hönde beschriften in Massen zur Stelle seien . Da die Infor¬

flären werden ; eine leberzeugung , die sich wohl auf kam . Nachrichten , die der Polizei zugängig gemacht mationsstellen meist in der Hand von Emigranten

Grund der ständigen diplomatischen Fühlungnahme werden mußten , habe er stets der Polizei zugeleitet . feien , so ergebe sich daraus schon die Schädlichkeit von

mit Washington in den letzten Tagen verstärkt hat . Im Jahre 1921 habe er Orloff kennengelernt , der die Informationen , die von politischen Leidenschaften be¬

Bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge rechnet besten Beziehungen zu den russischen Emigranten in einflußt seien .

die Regierung wohl auf die Unterstüßung der Gruppe Paris hatte . Im Jahre 1924 lernte er Pawlonowski
Marin , obwohl diese im Augenblick noch in Presse tennen . Dieser behauptete , im Besitz von unerhört

und Versammlungen einen heftigen Kampfzug gegen wichtigen Schriftstücken zu sein , für die er 10 000 Dol¬

die Retifizierung unternimmt . Wenn die republika - lar verlangte . Er , Siewert , habe sich zur Polizei be¬

nische Vereinigung aller Voraussicht nach in threr geben und Kriminalkommissar Heller um Unter¬

Mehrheit nunmehr zum Umfall bereit ist , se dürfte stützung gebeten . Auch habe er für das Nachrichten¬
dieser Stimmungsumschwung als Faktum gegen die material vom Reichskommissar und von anderen Be¬

Linksparteien zu werten sein , die ihre Zustimmung hörden eine angemessene Zahlung erhalten .

zur Ratifizierung von der sofortigen und bedingungs - Auf die Frage von Rechtsanwalt Jaffé , ob er auch
loſen Räumung des Rheinlandes abhängig machen. om Auslande Geld für die Nachrichten erhalten habe,
Da die Ratifizierung auf alle Fälle mit Unterstützung verweigert Siewert die Aussage .
der Rechten oder Linken erfolgen wird , sucht nun die Nach der Mittagspause verlangte der Erste geschwindigkeit von 240,380) Kilometer in der Stunde

Der Sieger
im Flugzeug -Rennen rund um Großbritannien .

T. U. London , 6. Juli . Das weitägige Flugzeug¬
Rennen rund um Großbritannien um den Königs¬

pokal wurde von dem Schneiderpokalflieger Leut¬
nant Atcherley gewonner , der eine Durchschnitts¬

republikanische Vereinigung durch eine Aenderung Staatsanwalt Köhler Aufklärung über den angeb = erreichte .

T . . Sofia , 7. Juli . In Anwesenheit des Mi¬

visterpräsidenten Liaptscheff und des Ministers Waffi¬
leff hatte am Freitag die feierliche Einweihung der

nenen Chaussee im Rhodope - Gebirge stattgefunden .

Als die Minister und die übrigen Gäste auf der Heim :

frhrt im Kraftwagen in die Nähe des Ortes Kritschim

Ici Philippopeí kamen , wurde der als letter fahrende

Kraftwagen aus der Dunkelheit beschossen . Der Was

gen , in dem sich der Ministerpräsident und der Mis

nister befanden , kam ohne Zwischenfall der der Uebera
fallstelle vorüber . Der Wagen , in dem mehrere Ab¬

geordnete und der Kreispräfekt von Philippope saßen,
wurde von einer an beiden Straßenseiten aufgestell :

ten Gruppe mit einer Gewehrfalve empfanger. Ein
Polizeiagent wurde von einer Kugel tödlich getroffen .
Die Täter konnten unerkannt entkommen .



Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 8. Juli .

Die Verbandsspiele des Zvb . Feverland
nahmen troß Fehlens der Meisterklasse des Mxv .Jever , die gestern nach Vores fuhr, um dort ihre lez¬
ten Punktspiele auszutragen , einen angeregten Ver¬
Dauf . Tags zuvor waren schon einige Schleuderball¬
spiele ausgetragen , darunter einige , bei denen die
eine Kampfgruppe leider nicht angetreten war , wo¬
durch der Sieg der anderen Seite zufiel .

Der gestrige Sonntag brachte in den ersten Vor¬
mittagsstunden herrliches Sommerwetter . Die Sonne
wollte uns durch ihren allerdings bald wieder vor¬
ü ergehenden Kuß wohl zeigen , daß wir uns im Som¬
mer befinden. Es wurden inige recht spannende
Kämpfe ausgefochten . Das Land war recht gut ver =
treten , junge Turner , raffig , robust , gesund , die im
geeigneten Augenblick auch ihre ganze Kraft auszu¬
nuben verstanden .

Den

Norddeutsche Operetten¬
gaftspiele , Emden

Die Czardasfürstin .

Operette von Kalman .

Mirchliche Feiern am Verfassungstag . Der * Raftede . Tödlicher tnfall auf dem Bahn - | fcfort tot . Er hinterläßt eine zahlreiche Familie . Gin
Berfassungstag wird nicht nur in weltlichen , son - hof Rastede . Freitag mittag ereignete sich beim Bahn - in der Nähe des B. arbeitender Sohn blieb unver
dern auch in kirchlichen Geiern begangen werden . Hof Raftede ein bedauerlicher Unglücksfall , dem ein leßt . Während des Gewitters niedergehender Hagel
Auf Anregung des Reichsministers des Innern blühendes Menschenleben zum Opfer fiel . Der Ran - richtete in Berdindung mit Sturm in westlichen Teil
hat der Präsident der Deutschen Evangelischen gierer Wilhelm Büntfen geriet beim Rangierdienst des Kreises Meppen auf Feldern und in den Gär en

Kirchenausschusses den Landesämtern empfohlen , unter die Räder der ablaufenden Wagen . Diese gin - erheblichen Schader an .

den Berfassungstag nach ihren tirchlichen Ver - gen dem Bedauernswerten über die Brust , so daß der

hältnissen zu begehen, sei es durch Veranstal- Tod auf der Stelle eintrat. Die Reiche wurde nach
Oldenburg zum Peter - Friedrich -Ludwig - Hospital ge =

bungbeipuber gottablette , fente pasur , bracht. Der in Everſten , Oſterkampswes , wohnhaftedaß während des üblichen Gottesdienstes des B. stand im 38 Lebensjahre. Er hinterläßt Frau und
erfassungstages in Ansprachen und im Gebe- zwei Kinder . Die Reichsbahndirektion gibt über den

te gedacht werden . Unfall folgenden Bericht heraus : „ Am 5 Jult d . I .
Das Weltpostpädchen beschlossen . um 11 . 20 Uhr wurde auf dem Bahnhof Raftede der

, ,Bremer Nachrichten " entnehmen wir : Die Zu Rangterführer B. aus Eversten durch eine Rangier - In diesem Sommer unseres Mißvergnügens mitlassung des Päckchens bis zu 1 Alg . im Welt - abteilung überfahren und sofort getötet . B. verfehlte den nationierten Sonnenstrahlen bietet uns einverkehr nach den Anträgen der Reichspostver- beim Abspringen an die vorziehende Rangierabtet - Operettenabend willkommene Unterhaltung und Auf¬waltung ist das wichtigste Ergebnis des legten lung den Handgriff und geriet dadurch unter die Ba - Heiterung . In Anbetracht der Güte des GebotenenWeltpostkongresses in London . Es wird aller - gen . Der Verunglückte wurde mit dem nächsten Bus wäre ein besserer Besuch wohl am Plaze gewesen .
dings zunächst nur im Verkehr der Länder ein- nach Oldenburg befördert und im Peter -Friedrich - Die feschen und einschmeichelnden Melodien der
geführt , die sich darüber verständigen . Sonst Ludwig -Hospital aufgebahrt . " Czardassürstin " haben sich schon überall eingebürgert .

Die temperamentvolle Operette selbst ist aber noch
nicht allgemein bekannt geworden . In dieser guten

Edwin , der Sohn des Fürsten Leopold Maria zu

v . und zu verlobt , hat sich sterblich in Sylva , Tänzerin

werden gewisse Betriebsvorschriften vereinfacht .

Interessant war der Faustballkampf der Frauen B- demselben zu seiner Veranstaltung einen guten
Klaffe Jever gegen Tettens , der von Jever ( 64 : 49 ) Erfolg .

Sieger Hohenf . 1 , Tettens nicht angetreten .

für Waddewarden ,

6. Faustball Jugend Jever - Hohenkirchen , 64: 46
für Hohenkirchen .

7. Schleuderball Hookfiel Förrien , 14:0 f. Soofs.
8. Schleuderball Jugend Jever - Ostiem , 4 :2 für

Ostiem .
9. Schleuderball Jugend Oftiem - Hohenkirchen 1,

abgebrochen , Sieger Hohenkirchen .

64 : 49 fit : Jever .

gestaltete sich Ecs 30jährige Stiftungsfest des hiesigen

=

die Festrede und nahm die Fahnenweihe vor mit dem

Dame charmant . Allgemein wird die Aehnlichkeit

Sohnes , aber ganz beruhigt , ihn zur Vernunft zurück¬

-

Sie sollen am 1. Juli 1930 in Kraft treten . y . Wilhelmshaven . Großes Eisenbahner =

Mit Wirkung vom 1. Juni 1929 ist auch derVa- treffen . Zu einem größeren Etſenbahnertreffen Besetzung konnte man sie sich wohl gefallen lassen.
Die Faustballkämpfe brachten spannende Momente , tikan dem Weltpoftverein beigetreten .

wenn auch ein Teil der Kämpfer sich noch nicht ganz * Jagdhundeschan. Wie aus dem Annonzenteil Bereins der Eisenbahner . Aus dem Oldenburger Dippert-Waldesheim. okwohl standesgemäß mit Stasi
eingespielt zeigte . In dem Faustballkampf Jugend hervorgeht , veranstaltet der „Verein zur Veredelung Lande und aus vielen Orten der engeren und weite¬

Jever gegen Hohenkirchen , der mit 46:64 für Hohen- und Prüfung von Vorstehhunden für Ostfriesland ren Umgebung waren die Eisenbahner nach Wil- und Sängerin eines Variétés, verliebt und widerin
firchen endete, waren die Sträfte sehr ungleich verteilt . und Oldenburg" am 11. August in Aurich eine Schan helmshaven gekommen , um hier am Nordseestrand durchaus zur Frau haben. Große Aufregung darob
Die A-Klasse Jever fonnte dafür nachmittags einen von Jagdkunden aller Raffen einschließlich Dackel. das Jest zu feiern. Aus Nürnberg, Thüringen, in der fürstlichen Familie . Edwin hat sich gleich
schönen Sieg gegen Waddewarden (41:81) einheimsen. Der Berein besteht seit 30 Jahren . Wir wünschen Gronau, Wesel , Recklinghausen sogar waren Eisen- standesamtlich in seinem Stammlokal , einem Café

bahner Abordnungen erschienen . ein Sonderzug chantant , trauen lassen. Aber zu Hause angelangt,brachte Sonntag die Eisenbahner aus Oldenburg , friegt der Rebensfünstler Angst vor seiner eigenen
gewonnen wurde . Mit besonderer Anteilnahme folgte st. Aus dem Jeverlande. Uns wird berichtet : Bremen, Barel. Jever , Weſerorte and Ostfriesland . Courage. Jedoch, sein Freund, Graf Boni, weiß Nat.
das Publikum, vas vormittags leider nur sehr schwach Dienst am Volkel Am lehten Sonnabendhatten der hiesige Eisenbahnerverein hatte unter seinem Er führt Sylva unter einem falschen Namen als seine,
vertreten war , den Schleuderballspielen . Sensationell ote jeverländischen Nationalsozialisten " Borsigenden Bahnhofsvorsteher Saathoff -Rüstringen Boni ' s neugebackene Gattin im fürstlichen Hause ein .
verlief besonders der letzte Kampf Hookfiel , der durch wieder einen Großkampftag; ce stiegen gleichzeitig alles aufgeboten, den Kollegen den Aufenthalt im Der alte Fürst fängt Feuer. Er findet die junge
das spätere Hinzutreten des Meisterschestskämpfers dret öffentliche Versammlungen . Troß regnerischen

neuen Nordseebad angenehm zu machen . Einem Be¬

Detten wider Erwarten stegreich für Hooksiet endete. Wetters waren alle Vorträge gut besucht. In Fed- grüßungsabend folgten Sonntag Besichtigungen , ein mit der bekannten Sängerin festgestellt. Fürst Lev=
Die Spiele ergaben im Einzelnen : derwarden sprach der bekannte Landtagsabgeordnete eftzug durch die Jadeftädte und nachmittags' dte

1. Schlenderball Hookstel- Waddewarden, Sieger Röver ; in Schortens der ebenfalls gerne gehörte Weihe der neuen Fahne der hiesigen Eisenbahner. Mazia iſt ſtolz über den guten Geschmackseines
Hooksiel . Schristleiter Spangemacher und in Waddewar- Reichsbahnpräsident Muzenbecher -Oldenburg bicht geführt zu haben. Edwin durchschaut den Trie richt

2 . Schlenderball Sillenstede - Tettens , 7 :3 für
scn der Gau - S - A. - Führer Otto Herzog , der sich

Reitspruch : „ Wir wollen sein ein einig Volf von
Gleich und schwebt in tausend engsten , als seine Ge¬Tettens .

3. Schleuderball Jugend Hohenkirchen 1- T. itens , fanden ungeteilte Zustimmung, die bereits bestehen- ordnungen aus Recklinghausen, Wedau-Westfalen, wieder zu ihren Freunden von der Bohème, wo fie

dort ebenfalls gut einführte. Sämtliche dret Redner Brüdern". Fahnennägel überreichten danach die Ab- liebte fich der Gesellschaft zu erkennen gibt. In der
Annahme , daß er sich ihrer schäme , flieht Sylva

4. Schleuderball Jugend Hohenkirchen 2 - Oftiem , den Ortsgruppen Schortens und Waddewarden ge =
Hildesheim . Bremen , Oldenburg , Delmenhorst , Va =

12 : 1 für Oftiem . wannen als äußeren Erfolg neue Mitkämpfer ; die
Beichtet . Der vertraut nun in einem Gespräch5. Faustball B-Klasse Jever - Waddewarden, 59: 44 Ditsgruppe Fedderwarden konnte im ersten Ansturm rel , Jever und Sande . Gesellige Veranstaltun - em alten ungarischen Freund Feribazi ihr Reid

gleich gegründet werden . So konnte die Hitler -Be- gen beschliffen die von über 600 Eisenbahnern be- dem alten Fürsten Teopold Maria (ihn kurzerhand
wegung innerhalb zweier Wochen allein im Olden - suchte Veranstaltung . , ,Mariechen " anredend ) an , daß er seinen hochadeligeny. Wilhelmshaven , Regatta . Der Sonnabend Stammbaum schon selest nicht rein gehalten , indemburgischen fünfhundert Neuaufnahmen verzeichnen .

In allen drei Versammlungen behandelten die Redner und Sonntag war in Wilhelmshaven dem Wasser - er eine Frau weit unter seinem Stande geheiratet
Röver, Spangemacher und Herzog die politischen sport vorbehalten. Sonnabend fond die Meister- habe. Nun ist der fürstliche Stolz gebrochen und das
Fragen , insbesondere die Auswirkungen des Young- schaftswettfehrt der Gruppe Ostfriesland für die Haupthindernis beseitigt. Durch einen schnell arran¬
Planes , um dann den nationalen Sozialismus dem 10 Qum .-Jollen statt , die sonst auf dem Dümmer See sterten Tausch – Graf Boni gewinnt in einem
bisherigen System gegenüber zu stellen . Reich und in Südeldenburg veranstaltet war und um einen öronligen TelephongesprächStaft zus Frau – kommt

10 . Faustball Frauen B - Klasse Jever - Tettens , Länder fird bankerott . Diejenigen Gemeinden , die fibernen Becher geht . Das erste Mal gewann die Edwin endlich doch in den Besitz der vielgeliebten
sparsam gewirtschaftetheben, sollen ihre Umsicht jetzt Mannschaft des Wilhelmshavener Segelvereins die- Sylva , der „Czardas fürstin", wie sie allgemein heißt.

11. Faustball B - Klasse Waddewarden - Tettens , büßen zugunsten derjenigen Kommunen , Ste sich nicht sen Becher 1928, ießt mußte sie ihn verteidigen gegen Wie oft in Operetten eines verflossenen Genres ,
Sieger Tettens . genug tun konnten in Prunkbauten usw. So etwas die Mannschaften des Segel -Clubs Dümmer , des vermag auch das ziellose Hin und Her dieser Hand¬

12 . Faustball A Klaffe Jever Waddewarden , nennt man dann Finanzausgleich . Die Hauszins Emdener S. - . und des S. - V. Norderney. S. -C. Lung nicht sonderlich zu fesseln. Natürlich werden
41 : 31 für Jever . steuer ward nicht für den Wohnungsbau , sondern Dümmer gewann den Becher , zweitbester war Em- Reben und Ehe nur als Amüsement und Zeitvertreik

18. Schleuderball Hookfiel- Tettens , 9 :7 für Hooks. allgemein verpulvert ; so in Preußen allein 800 den, 8. Wilhelmshaven . Sonntagvormittag war der betrachtet. Die Frau ist nur Spielzeug und Tausche
Milltonen . Das Unfittlichste ist die Einführung der Strand voller Menschen , die der großen Regatta zu- objekt. Da lassen sich denn gut einige gewagte Wize

* Von der Wohnungnuzungsstener . Aus der mit - fog. Mietzinssteuer , die die Aermsten der sahen , die vom Marine -Regatta -Berein zusammen und viel drollige Situationen unterbringen . Dergeteilten Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts Armen trifft . Das letzte holt man unter allen mög- mit dem Wilhelmshavener Seglerverein veranstaltet Hauptakteur auf diesem Gebiet ist der Graf BoniOldenburg , durch die die Wohnungnuzungssteuer für lichen Steuerbezeichnungen aus unserem geschundenen muide .ungültig erklärt worden ist, ist nach dem ,,Weserboten " Bolke heraus , um nur mit dem bisherigen System bs . Barge . Wiederum war hier lichtscheucs ihn aus . Direktor Falke wußte ihn mit schan¬
Unverwüstliche gute Laune und Lebensfreude zeichnen

die Begründung von Bedeutung , wonach eine Woh¬
munguzungssteuer als reine Aufwandsteuer an sich fortfahren zu können . Wie weit das Vertrauen ge- Gesindel an der Arbeit , diesmal wurde dem

nicht ausgeschloffen ist. Die ungültigkeitserklärung schwurden ist, zeigt die Tatsache , daß sich der Reichs- Schafstall der Frau Ww. Plöger ein Besuch ab- spielerischer Sicherheit zum belebenden Mittelpunkt

ist erfolgt , weil in Brake und Vavel diese Steuer finanzminister seine letzte Anleihe bei den Steuer - gestattet . Die Eindringlinge erkletterten
mvit Momenten verquickt war, die mit einer Aufwand- hinterzichern holte. Statt der erforderlichen 300 Mil- Stall und verschafften sich Eingang durch eine
steuer nichts zu tun haben. Das bezicht sich besonders lioren sind aber trotz Fristenverlängerung nur offenstehende Lute . Während man zunächst an¬
auf die Momente , die auf die Berücksichtigung der 180 Millionen gezeichnet worden . Die Stadt Olden- nahm , daß wohl Handwerksburschen denStall
Leistungsfähigkeit abzielen . Für die oldenburgische burg hat seit 17 Millionen RM . nene zwecks Uebernachtung aufgesucht hatten , so tonn¬

die Steuer nicht nur als zulässig bezeichnet, sondern neue aufnehmen . Und zu welchen Bedingungen ? gestellt werden . Als Täter kommen , wie an den
fie sogar mit 3wang den Städten auferlegt . Sodann Unter Berücksichtigung des Auszahlungskurses kostet

greift das Urteil des Oberverwaltungsgerichts auch dieses Geld 20% Proz . das erste Jahr . Wie lange Fußspuren festzustellen war , zwei Personen in

stark in die Steuerpolitik der Landtagsmehrheit ein. will man solche Politik denn weiter treiben. Dieser Frage . Das Entweichen war weniger schwierig,

Es ist fraglich, ob die Regiernung von sich aus die not- untelige Wucherzins trifft jeden, da er die gesamte da die hintere Stalltür von innen leicht zu öff¬

wendigen Maßnahmen zur Ausfüllung der entstan- Produktion belastet und in irgend einer Form wieder nen war . Alem Anschein nach nahmen dieDie

denen Lücke im Finanzausgleichsgesetz allein treffen aufgeschlagen werden muß. Die Redner äußerten be den Weg Richtung Fuhrenkamp , von wo aus

kann. Möglicherweise wird eine außerordentliche Ta- sich zu den sogenannten Protestaktionen. Man sollte sie ihre Beute dann in aller Ruhe weiter schaf
gung des Landtages zu diesem Zwecke notwendig . doch längst wissen , daß die papiernen Proteste restlos fen konnten . Eine unwillkommene Banne hat¬

* Betr . Hypotheken . Bei der Deffentlichen Lebens - in Papierfors verschwinden . Man rennt gegen die te in der Nähe des Fuhrenkamps ein auswärti¬

rersicherungsanstalt Oldenburg, Damm 43, sammeln KriegsschuldlügeSturm, aber viele der Parteien, die ger Kraftwagensführerdadurch, daß ihm einNad
sich aus den abgeschlossenen Lebensversicherungenfort- hierfür thre Redner stellen , haben Versailles mehr- vom Wagen lief . Dem langsamen Tempo dürftewährend Kapitalbeträge an, die für Anlagezwecke als fach freiwillig " anerkannt . Man denke an der Führer es zu danken haben , daß er denWa¬
Dauerhypotheken verfügbar sind. Es handelt sich um Locarno, Dawes und neuerdings an den Youngplan . gen frühzeitig abstoppen konnte, noch ehe der¬
solche Reserven , die Fis zur späteren Auszahlung der Diese Parteien haben ihr Recht auf Proteste ver¬
Versicherungssummen zurückgelegt werden müssen .

Die Anlegungerfolgt in mündelsicheren Hypotheken wirft; ohne Zwang hat man alles hingegeben, was
auf landwirtschaftlicheoder städtische Besitzungen . Bei man heute scheinheilig beweint . Der Youngplan ist

der Buteilung der Hypotheken werden in erster Linie feine Erleichterung des Dawes -Plans ; es ändert sich e. Utarp . Die erste Lehrerstelle in Utarp wur .

Personen berücksichtigt, die für sich selbst oder einen im wesentlichen nichts als nur , daß die Versklavung
Angehörigen (Ehefrau oder Kinder) bei der Anstalt etwas verlängert wurde . Verkehrs - , Finanz - usw.

eine Lebensversichernatgabgeschlossen haben und da- Scheiten bleiben uns nach wie vor genommen. Der

durch an der Ausbringung der Kapitalbeträge betele einzige Rettungsanker liegt nur noch in der Volks¬

Ligt sind . Soweit darüber hinaus Mittel verfügbar gemeinschaft der schaffenden Stände gegen alle Aus¬

sind , können Hypotheken auch an andere Personen ge- keutung durch das Wucherkapital . Arbeiter und

währt werden . Die Auszahlung der Hypotheken er - Bauern , Handwerfer und Kaufleute , Angestellte und
folgt ohne Abzug . An Kosten entstehen nur die ge- Beamte müssen sich zusammenfinden auf der Grund¬

richtlichen Eintragungs - und Beurkundungskosten. lage Jedem das Seine " . Statt Masse muß der Wert

Hypothekenanträge können unter Vorlegung eines der Persönlichkeit in den Vordergrund treten . Helden¬
Grundbuch , Mutterrollen - und Brandkassenregister - geist muß unser Volt beseelen und nicht wie heute ,

auszuges und einer Bescheinigung über den gemeinen Knechtsseligkeit . Denken wir an die , welche nach

Bert an die Deffentliche Lebensversicherungsanstalt uns kommen . Der ist ein Zump , der es nicht mit
Oldenburg in Oldenburg i . D. , Damm 43, gerichtet seinem Volke hält , selbst wenn er im Uncecht ist.
werden . Sofern die eingehenden Anträge die jeweils Alle Redner ernteten starken Beifall .
verfügbaren Mittel der Anstalt übersteigen , erfolgt
die Erledigung so vald wie möglich nach der Reihen¬

folge des Eingangs .

den
des Ganzen zu machen . Leider tat er aber im Aus¬

fosten der Pointen des Guten zu viel , wodurch das

Regierung ergibt sich eine unangenehme Lage ; sie hat Schulden geht man wieder 500 000 RM . te nunmehr doch das Fehlen einiger Schafe fest | Gertrand Gießen ( Sylva ) und Heinz Richte

68. Schweinebrüd . Einem gewiß glüdlichen
Bufall verdankt ein auswärtiger Reisender sein
Leben . Derselbe versuchte in der Nähe des Ur¬

* Blinden-Konzert. Am Sonnabendabend bot der waldes seinem Leben durch Erhängen ein Ende
Wirt Wagner, St. Annentor , seinen Gästen einen ge- zu machen. Im selben Augenblick kam der Ar¬
nußreichen Abend. Zwei Blinde der Blindenschule beiter Kr . im angetrunkenen Zustande des We¬
Hannover gaben ein Konzert , Selavier und Geige . ges und schnitt ohne jegliches Befinnen den
Der eine , ein feverscher Junge , weilt zur Beit mit Strid ab , sich über seine Tat allerdings felbst
seinem Freunde bei Verwandten zum Ferienbesuch . garnicht im flaren . Hinzukommende Passanten
Die beiden legten ein gutes Zeugnis thres Könnens benachrichtigten daraufhin sofort den Neuenbur¬
ab. Es war staunenswert, wie exakt und tattvoll das ger Arzt , Herrn Dr. Manhente, bem es auch
Busammenspiel flappte und sogar die schwersten Stet nach längeren Bemühungen gelang , den Mann

len aus Ouvertüren und Potpourris sauber heraus- ins Leben zurückzurufen . Sonderbarerweise war

Wanderlieder, Schlager und dergleichen fauber zu und wußte derselbe sich keine Erklärung dafür ,gebracht wurden. Außerdem wurden Volkslieder , derselbe über seine Rettung nicht wenig erfreut,

Gehör gebracht . Das ist viel , angesichts der Tatsache , wie er zu dem verhängnisvollen Schritt gekom¬

daß die Noten doch nur durch Tastgefühl gelernt men sei . Finanzielle Schwierigkeiten dürften
werden können . Auf allgemeinen Wunsch stellen fich kaum der Grund sein , da er über einen großen

die beiden Herren am Mittwochabend in demselben Geldbetrag verfügte . Er gab seinem Netter die
Lokal den Gästen mit ihrer Kunst noch einmal zur Versicherung , daß er in nächster Zeit von ihm
Verfügung . hören werde .

ſelbevor einen Baum ſauſte. Die Insassen ka¬
men dadurch mit großem Schrecken davon .

de Herrn Lehrer Ude von der Regierung über
tragen , nachdem dieselbe durch den Fortzug des
Lehrers Eckhardt nach Hannover frei geworden
war . Mit der Verwaltung der zweiten Lehrerstel¬
le wurde Herr Schulamtsbewerber Brinkmann

bisher in Utarp vertretungsweise beschäftigt
von der Regierung beauftragt .

-

Langeoog . Der Zustrom der Badegäste nach
hier war am letzten Mittwoch , dem Tage des
Eintreffens eines Feriensonderzuges in Nord¬
deich , so start , daß Dampfer und alle verfügbaren
Pferdebahnwagen die Menge kaum fassen konn
ten . Selbst die Frachtloren waren teils voll be
setzt . In der Zeit vom 15 . bis 30. Juni d . Js .

hat die Schiffahrt der Inselgemeinde Langevog
473 Personen von Langevog und 707 Personen
nach Langeoog befördert .

Stück endlos hinausgezogen wurde, was die langen
Pausen doch eigentlich schon zur Genüge besorgten
Boni sang auch mit Frische und Munterfeit . Bezüglich
der gesanglichen Leistungen sind im Uebrigen Frl .

(Edwin ) cn erster Stelle zu nennen . Die Rolle des .
legteren ist etwas wefenlos und undankbar ; dieses

is teilt er aber mit vielen Liebhabern. Er er=
frente immer durch gute Haltung und zeigte ats
Sänger Niveau und gute Schule. Dabei spricht er
stimmlichsehr an . Künstlerische Energie und Sicher¬
heit zeichnet vor allem Frl . Gießen aus . Trotz Feh¬
lens der äußeren Voraussetzungen für die Bomben¬
rolle der Czardasfürstin wußte sie doch ohne Auf

dringlichkeit allerhand daraus zu machen und mei¬
partien . Staft , die Gutherzige und immer Gut¬
sterte temperamentvoll auch schwierige Gesangs¬

gelaunte (Christe Christen ) hatte gegen ihre St¬
valin einen schweren Stand , aber es gelang thr doch,

Besiegen und das Publikum für sich einzunehmen .
durch bewegliches und lustiges Spiel die Materie zu

Scribaci , der elte Schwerenster, warde amüsant und
nicht unvornehm durch August Spinti dargestellt,
gesanglich reichte es man so eben . Die Mädel vom
Chontant waren wie alles auf dieser Bühne sauber
und chic gekleidet und gutgemeint in Spiel und Sang ,

bei einzelnen kam einem allerdings der weltberühmte ,

wenn auch historisch nicht belegte Ausspruch Galtler ' s
in den Sinn , den wir aus Höflichkeit natürlich unter¬

drücken. Das Dichester (Klavier , 2 Geigen , Cello
und Blöte ) zeigte sich seiner Aufgabe voll gewachsen
und hatte die beste Fühlung mit der Bühne

Marktberichte

_ n .

Oldenburg . Der erste Weidefettoteh =
markt findet in diesem Jahre am Freitag , 19. Juli ,

Dornum . Am Dienstag abend kurz nach 19 auf dem Zentralviehmarkt in Oldenburg statt . I ' m
Ginvernehmen mit den Beschickerkreisen wurde dieser

Uhr hat sich in Wichte ein Motorradunfall zu- Termin bestimmt , um vom ersten Markt an den er¬
getragen. Der hiesige Bertreter der Singer -Näh- forderlichen Austrich an schlachtreifem Vich gewähr¬
maschinen A. - G. war mit seinem Motorrad von leistet zu haben. In den drei Jahren seines Be¬
Hage unterwegs . Wahrscheinlich hat der Fahrer stehens hat sich der Weidefettviehmarkt in Oldenburg
infolge Bersagens der Steuerung die Gewalt bei den Verbraucherkreisen bestens eingeführt und
über das Motorrad verloren und kam auf dem erfreut sich steigender Beachtung . Das Interesse für
Sommerwege zu Fall . Glücklicherweise erlitt er den diesjährigen Weidefettylehmarkt iſt übevau ſehr
nur einige Hautabschürfungen. Herr Dr. Bütt- groß, wie die Zuſchriften der Käufer an die Markt¬
ger-Hage Leistete die erste Hilfe. Das Motorrad verwaltungbekunden . Für FettviehsinddieMarkt¬

weiden zur Unterbringung der Tiere stehen zur Ver¬

darauf die Fahrt nach Hause fortsehen konnte . fügung. Für eine günstige Beförderung der Tiere
blieb fast unbeschädigt, so daß der Fahrer bald gebühren denkbar niedrig gehalten. Beste Marsch¬

* Haaren ( Ems ) . Tod durch Blißschlag . mit der Bahn hat die Reichsbahndirektion ent¬
Während eines schweren Gewitters am Donnerstag - sprechende Anordnung getroffen . Der erste Weide¬
nachmittag wurde der 60jährige Schiffer Anton Bruns fettviehmarkt ist für den Verlauf der weiterhin am

in dem Augenblitz vom Blitz getroffen , als er im Freitag jeder Woche stattfindenden Märkte von Be¬
Emshafen seine erst kürzlich erworbene Holzpünte deutung , es sinds deshalb alle Kräfte angespannt , um
verließ und das Ufer betrat . Der Verunglückte war dem ersten Markte einen vollen Erfolg zu sichern . .



Zagung des Reichsverbandes berne Denkmünze des Landesverbandes Sachſen :

Deutscher
Ziegenzuchtvereinigungen

25jähriges Bestehen des Verbandes der Oldenbur¬
gischen Ziegenzuchtvereine und oldenburgische

Landesziegenschau .

3tegenzuchtverein Osternburg von 1906 ; 16 Pr .,

Ehrenpreis und bronzene Denkmünze des Landes¬

verbandes Sachsen : W. Hoffrogge , Wüppelser -Alten¬
dcich .

Klasse ILI . Ein Jahr alte Böcke , 1928 geboren .

1a Pr ., bronzene Plakette des Reichsverbandes und
Ehrenpreis Biegenzuchtverein Bockhorn , 16 Pr . , bron¬

zene Plafette des Reichsverbandes und Ehrenpr .

Ziegenzuchtverein Osternburg von 1906 , 25 Br . Fran
von Bergen , Heidmühle .

Klaffe IV : Bocklämmer : la Pr . Ziegenzucht¬

verein Bockhorn , 26 Pr . W. Weinberg , Jever .
laffe VIII : Sinjährige Ziegen : 1a Pr . und

Ehrenpr . W. Weinberg , Jever .
Die bronzene Medaille erhielten u . a . W. Wein¬

Rechtsanwalt und Bischof im Zeitraum
von neun Jahren .

Oldenburg , 7. Juli .

Diese drei Begebenheiten gaben der Landeshaupt¬

stadt gestern und heute das Gepräge , wenngleich es
auch für manchen Bürger nicht von besonderem In¬

teresse war . Nachdem am Freitagabend bereits eine
Vorstandssitzung des Reichsverbandes und am Sonn¬

abendvormittag eine Vertreterversammlung tberg , Pflegeheim , Jever , D. Wille , Fever . K.

„ Graf Anton Günther " stattgefunden hatten , war Schwitters , Jever . Die filberne Medaille wurde
Sonnabend nachmittag eine aus dem ganzen Reiche verliehen u. a . an W. Hoffrogge , Wüppelser -Alten¬
zahlreich besucheMitgliederversammlung in der Har- deich, H. von Bergen , Heidmühle , H. Otten ,
monte " zu Osternburg , nahe dem Zentralviehmarkt . Sande .

Der Vorsitzende , Dekonomierat Dettweiler aus

Wintershetm tn Hessen , begrüßte besonders den Re¬

gierungsvertreter , Ministerialrat Hennings , den
Präsidenten der Landwirtschaftskammer Harbers ,

Woppenkamp , Dr . Sörrensen vom Bakterioio¬

gischen Institut u . a . Aus dem Tätigkeitsbericht ging

hervor , daß der Reichsverband , der nach dem Kriege

auf eine kleinere Mitgliederzahl zusammenge¬
schrumpft war , sich langsam wieder aufwärts entwit
felt . Dies ist auch bei dem oldenburgischen Landes¬

verband der Fall . Auch Ministerialrat Hennings

mußte zugeben , daß entgegen den anderen Viehzuch¬
ten die der Ziegen im Lande noch verhältnismäßig

rückständig sei Vorsitzender Dettmetier glaubte

aber schon aus der umfangreichen Festschrift für das

Jubiläum und den darin enthaltenen tarifgründigen

Abhandlungen schließen zu dürfen , daß auch in Olden¬

burg ein lebhaftes und strebendes Interesse für die

Ziegenzucht vorhanden sei Einen Höhepunkt der

Tagung bildete der Vortrag von Dr . Kliesch . den
dieser für den leider verhinderten Professor Dr .

Kronacher aus Berlin übernommen hatte . Er be =

faßte sich mit der vielfach vertretenen Ansicht , daß der

Genuß der Ziegenmilch Anämie (Blutarmut ) nach

sich ziehe . Redner hat mit Tr . Kronacher gemetu¬

schaftlich lange eingehende Untersuchungen vorge¬

nommen und auf Grund dieser Feststellungen getrof¬

fen , die ergeben haben , daß die Biegenmilch keines¬

wegs die genannten nachteiligen Folgen bewirkt

habe . Oberlandwirtschaftsrat Krogmann , Olden¬

burg , warf einen Rückblick auf die Entwicklung der

oldenburgischen Ziegenzucht und muckte an der Hand

mehrerer deutlichen graphischen Darstellungen seine

Ausführungen sehr zu beleben und klar zu machen .

Der in Paris im Dom von Notredame in Geger¬

wart von sechs Erzbischöfen und 20 Bischöfen neu
geweihte Bischof Gerlier , der bis zum Jahre 1921

Rechtsanwalt am Pariser Gerichtshof war .

Wiedereröffnung der Deutschen Akademie in Rom .

Blick in den Garten der Villa Massimo , des Sizes

der Deutschen Akademie in Rom , die einst der
Berliner Kunstfreund Eduard Arnold begründete

und die uns seit dem Kriege für immer
verloren schien .

Neues aus aller Welt
Fener in einer chemischen Fabrik .

T . U. Hamburg , 7. Juli . Am Sonnabendnachmit¬

tag brach in der Vanillin - Fabrik , G. m . b . H. , in

Billbrook ein Feuer aus , das in den dort lagernden

chemtschen Präparcten und anderen leicht brennbaren

Stoffen reiche Nahrung fand und bald größere Aus¬

6 hnung annahm . Auf Großfeueralarm rückten vier

Züge der Feuerwehr zur Brandstelle ab . Der Brand

ist dadurch entstanden , daß im Lagerraum ein mit

Del gefüllter Behälter plazte und sich die leicht
brennbare Flüssigkeit an einer Gasflamme entzün¬
dete . Bet dem Brande und den dabet erfolgenden

Explosionen wurden einige Arbeiter durch den Luft¬
druck ins Freie geschleudert . 3wet Arbeiter wurden
leicht und eine Arbeiterin schwer verletzt .

Eisenbahnunglück in Regensburg .

Es wurden dann 47 Auszeichnungen seitens des Berliner Studenten vor dem 22,50 Uhr der Personenzug 1029 nach Weiden unweit

-

Schnelleichter

T. U. Regensburg . 7. Juli . Bet der Ausfahrt aus

dem Bahnhof Regensburg stieß am Sonnabend

des Stellwerks 1 auf die für den Schnellzug D. 25
bereitstehende Rokomotive . Durch den Anprall ent¬
gleiste der Tender der Lokomotive des Personenzuges
und der Packwagen. Die Stirnwand des vordersten

Luftfahrtminister und Ozeanflieger .

Reichsverbandes in Gestalt von goldenen , silbernen

und bronzenen Medaillen verstehen . Goldene Medail¬

len erhielten Verbandsvorsitzender Landwirtschafts¬ T. 1. Berlin , 7. Juli . Die Kundgebungen der
rat Lehmkuhl aus Delmenhorst , Amtshauptmann Studenten in Berlin am Tage von Versailles und die Abteils beim ersten Personenwagen wurde zum Teil
Münze brock , früher in Westerstede , und die Büch- Zusammenstöße mit der Polizeit hatten am Sonn - eingedrückt . Durch den Aufstoß wurden die Fahr¬
ter Buschmann , Absen bei Rodenkirchen und abend ein Nachspiel vor dem Schnellrichter . Wegen gäste von den Sigen geschleudert , wobei 27 Reisende
Bammers , Varel . Sonnabend abend wurde der Uebertretung des Bannmeilengesetzes wurden dret leicht verletzt wurden , die jedoch sämtlich die Reise
Tag durch einen Oldenburger Abend in der Har - rechtsstehende Studenten namens Schulze -Henne , fortseßen konnten . Die Nachtschnellzüge nach Berlin
monte ", für den eine spannende Festfolge aufgestellt Paete und Steinhof zu 10 RM . Geldstrafe verurteilt . erlitten Verspätungen . Die Aufräumungsarbeiten
war , beschlossen . Heute standen 161 Ziegen , dazu zwei kommunistische Studenten namens Schaaf und waren nach 3½ Stunden beendet . Eine Untersuchung
mehrere Familien und Sammlungen von Ziegen in Satenellenbogen , die angeflagt waren , bei der von ist cingeleitet .
den lichten Räumen des Zentralviehmarktes zur Be - der Polizei angeordneten Herausgabe ihrer roten
wertung durch anerkannte Preisrichter . Nach der Fahne am Opernplatz Widerstand geleistet zu haben ,
Eröffnung der Ausstellung , bei der wiederum die wurden wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt
Herren Hennings und Harbers , dazw als Bers zu 30 bezw. 10 RM . Geldstrafe verurteilt . Die An¬
treter der Stadt Oberbürgermeister Dr . Goerit gefiagten beschwerten sich vor Gericht , daß man ihnen
und Stadtrat Dr . Jungermann sowie auch der nicht erlaubt hätte , thre Eltern zu benachrichtigen und
zweite Landwirtschaftskammervorsitzende Dekonomie - daß man sie zwei Tage lang in Polizeigewahrsam ge =
rat Müller , Alinenhof , zugegen waren , wurde de - halten und thnen auf der Wache kein Essen gegeben
kannt , daß ein Tier aus Rüstringen nicht eingetrof - habe . Der Vorsitzende erklärte aber , daß dies nicht
fen war . Man bemühte sich stundenlang darum , die Sache des Gerichtes fet .
sen Zwischenfall aufzuklären . Schließlich entdeckte

man die Ziege in einem noch verschlossenen Eisen¬
bahnwagen , der an der Rampe des Viehmarktes

stand . Das Tier war ziemlich ausgehungert und sehr im St . Ingberter Sparkassen - Prozeß .
durstig , da es bereits Freitagabend verladen war .

T. lt . Saarbrücken , 6. Jult . Im St . Ingberter
Bu der Schaut waren so viele zum Teil vecht wertvolle

Ehrenpreise gestiftet worden , daß solche auch an Tiese Sparkassen - Prozeß wurde nach längerer Beratung

vergeben werden konnten, die nur den 2. Preis erhat- Finanzrat Pirchner wegen Betruges , Amisunter¬

ten hatten . Die filberne Staatsdenkmünze , den Gh- schlagung und Urkundenfälschungzu 4½ Jahren Ge¬

renpreis der Stadt Oldenburg , erhielt J . Stibers , fängnis und Verwaltungs -Oberinspektor Omler we¬

Bockhorn, für die beste Familie . Bronzene Staats - gen der gleichen Vergehen zu 3½ Jahren Gefängnis

denkmünzen wurden dem Biegenzuchtverein Bockhorn

für die beste Sammlung der Vereine und dem Unter¬
verband Varel für die beste Sammlung der Unter¬
verbände zu teil . Reider litt der Besuch der Ausstel¬

lung unter dem widrigen Wetter , sodaß der flingende

Erfolg hinter den Erwartungen zurückgeblieben sein
dürfte .

Es wurden it . a . folgende Preise verteilt :

Klaffe I. Dreijährige und ältere Böde , vor dem

1. Januar 1927 geboren : la Pr ., Ehrenpr . und sil¬

verurteilt .

Das Urteil

Neuer Weltreford
im Dauerflug

Cleveland , 7. Juli . Auf dem Gindecker , ,City of

Cleveland " brachen die Piloten Roy Mitchell und

Newcomb den Rekord im Dauerflug mit Brennstoff¬

übernahme in der Luft , der 172 Stunden , 22 Minuten
und eine Sekunde betrug , mit 174 Stunden 59 Set .

Der italienische Luftschiffahrtminister Balbo , der
als erster Flieger den Ozeanflug Nom - Newyork

unternehmen will , in seinem Flugzeug .

Einsturz einer baufälligen Kirche während

der Messe .

T . . Berlin , 7. Jult . Berliner Blättermeldungen

zufolge ist die Pfarrkirche in Pattada während der
Messe plötzlich eingestürzt . Zuerst wurde das Ab¬

fellen von Mörtelstücken an der Decke wahrgenom¬

men , worauf ein Teil der Kirchenbesucher rechtzeitig

ins Freie flüchten fonnte . Plötzlich stürzte die ganze
Decke ein und begrub 14 Frauen , von denen zwet als

Reichen geborgen wurden . Die seit langem baufällige
Kirche stammt aus dem 17 . Jahrhundert .

70 deutsche Schüler in Paris .

T. lt . Paris , 7. Juli . Am Freitag und Sonnabend
trafen auf dem Pariser Nordbahnhof 70 deutsche
Schüler ein , die von Berlin über Köln die Reise nach

Frankreich angetreten hatten . Die erfte Gruppe
murde von Professor Roloff , die zweite Gruppe von
Professor Krüger geführt . Auf dem Bahnhof waren

zum Empfang die französischen Familien erschienen ,
in denen die Schüler untergebracht werden sollen .

Auch ein Vertreter des französischen Außenministe¬
riums hatte sich auf dem Bahnhof eingefunden .
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Infolge der Abtretung landwirtschaftlich wichtiger
Gebiete st die Ernährung des deutschen Volkes
auf die Zufuhren aus dem Auslande angewiesen .

Starke Hige in Amerika
Newyork , 7. Juli . Im Laufe des gestrigen

Sonntags stieg das Thermometer bis auf 22 Grad

Celfius. In Newyork war die size so unerträglich,
daß viele Tausende Erholung an der See und andern
schattigen Pläßen außerhalb der Stadt suchten . Eine

Person wurde vom Hizſchlag getroffen.

Neworleans vor
Belagerungszustand

dem

Dynamitanschläge und nene Kämpfe .

TM . Newyork , 7. Juli . Die Streiflage in

Neworleans hat sich weiter anßerordentlich verschärft .

Man erwartet die Verkündung des Belagerungszu =

standes , nachdem 5000 Strekkende die ganze Nacht hins

durch demonstrierten . Die Metallarbeiter beabsich =

tigen in einen Sympathiestreit zu treten . Eine große

Anzahl von Streifenden überrannte die Polizeiposten ,

Tegte an sieben Straßenbahnwagen Fener an und

sprengte die Depots mit Dynamitbomben in die Luft .

Nach dem Eintreffen von Polizeiverstärkungen ent =

spannen sich neue Kämpfe , wobei die Streikenden

Pflastersteine als Waffen bennzten . Die Polizei
machte erneut von der Schußwaffe Gebrauch . Die

Polizei teilt mit , daß sie bei einem Anhalten der Sa¬

botageakte mit den äußersten Mitteln gegen die Strei :

tenden vorgehen will .

Der Wetterbericht

Dienstag , 9. Juli : Vorwiegend westliche inde ,
fühl .

Mittwoch , 10 . Jult : Westl . Winde , etwas wärmer .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F . A. Lange .
Druck u . Verlag C. 2. Mettder & Söhne , Jever .

Der Fachmann
CON

urteilt auf Grund seiner Erfahrungen , welche er in der Praxis mit den
verschiedenen Reifenfabrikaten gemacht hat .

Die uneingeschränkte Anerkennung durch die Fachwelt ist kennzeichnend
für CONTINENTAL - Fahrrad - und Kraftradreifen . Ihre lange Lebensdauer

ist sprichwörtlich geworden .
Der Fachmann weiß : Das größere Abnutzungsmoment einer reich gegliederten ,

griffigen und gleitsicheren Lauffläche , wie sie der CONTINENTAL - Kraftrad¬
reifen besitzt , kann nur durch Zähigkeit der Gummiqualität ausgeglichen werden .

CONTINENTAL - Fahrrad - und Kraftradreifen vereinigen in sich die Eigen¬
schaften des Qualitätsreifens :

Lange Lebensdauer Unbedingte Zuverlässigkeit .

Continental
Belieferung nur durch Händler :

2011 . 0



Sever .

Dienstag, den 9. Juli d. J. , vorm. 11 Uhr,
werden wir im „ Erbfaale " hier

1 Klavier , faft neu,
schwarz Eiche ,

(8189

Bffentlich meistbietend mit 3 Monaten Zahlungsfrist ver¬
Das Klapterfaufen , wozu wir Raufliebhaber einladen .

tann schon jetzt im Billardzimmer des „ Erb " besichtigt werden .

Erich Albers & Fint , Auttionatoren .

Roffhausen .
Herr Sanitätsrat Dr . Schmeden in Oldenburg läßt

Donnerstag , den 11. Suli d . 8 .
(nicht Dienstag , den 9. Juli ) ,

nachm . 6 Uhr ,

auf seinen zu Roffhausen belegenen Bändereien

10 Matten allerbeste2

Altlandsmehde
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen .

Versammlungsort : Hermann Harms Sause in Roff¬
(8842hansen .

Käufer werden freundl . eingeladen .

Heidmühle . Frig Haschen .

Feldbausen . Herr Landwirt Sinr . Asche in Feld¬
hausen läßt am Montag , dem 15 . ult , nahm . 5 Uhr
auf seinen daselbst belegenen Ländereien öffentlich meist¬
bietend auf Bahlungsfrist verkaufen :

32 Matten Safer , vorzügliche
12 Matten Gerste , Frucht ,

in Abteilungen .
Raufliebhaber bitte ich , sich beim Sause des Ver¬

fäufers zu versammeln .

Waddewarden .

Die Witwe Kot ' sche

6 . Albers , amtl . utt .

BREMEN - NEW YORK

DEUTSCHER
NORD

LLOYD

mit unseren Riesen schnelldampfern

» BREMEN 46000 B. -R. -T.

» EUROPA 46000 B. -R. -T.

» COLUMBUS <<32500 B. -R. -T

Regelmäßige Abfahrten nach

NORD - , MITTEL - , SUD¬

AMERIKA
Ostasien , Afrika , Australien

Direkter Dienst nach

CANADA
Reisegepäckversicherung

Auskunft und Drucksachen durch unsere Vertretungen

Norddeutscher Lloyd Bremen

In Jever : Erich Albers & Fink ,
Elisabethufer 19 .

In Wittmund : Carl Wessels , Ecke Burg - und Osterstraße .

In Zetel i . Oldbg . : J . F . Koch .

Anzukaufen gesucht

1jährige

Im Auftrage habe ich Bullkälber
Privat - Reulands .

besihung

auch mit Farbenfehlern .

Angebote erbeten

Altlandshen
2fertig in Hocken zum sof .

Einfahren , eventuell auf

Prull , Oldorf . Tel . 229 .

ältere Stutpferde
in Wiarden an der Haupt- Bahlungsfristzu verkaufen . zu verkaufen.Straße sehr angenehm be =

legen, für einen Privat: Hajo Jürgens ,
mann wie für jede gewerb¬
liche Unternehmung , in An¬
betracht der vorhandenen

Hohenkirchen .

großenStallräumlichkeiten Kl .- Strückhausen .
vor allem aber für eine

Biehhaltung geeignet , soll gens zu Al . Strückhausen

Sonnabend ,

den 13. d. Mits.,
nachm. 4 he

Herr Landwirt Heinr . Jür

läßt

(8845
5 . Bremer .

Neu.Aug.-Grobenbet Carolinensiel .

Rahe am Ferteln stehende

Sau
(8818 zu verkaufen .

Mittwoch, 10. Juli 1929,
nachm. pünktl. 62 Uhr,nahm . pünktl. 6 , Uhr,
auf seinen am Hootstiefer

im Hause des Gastwirts Schladenwege belegenen
Tiardes in Wiarden zum Bändereien
legten Male öffentlich ge =

gen Meistgebot zum Ber das Heu von 4 Matten
taufe aufgesetzt werden .

Gesamtgröße des Obietts vorzügl. Klee mit Gras
11 . 86 Ar . Antritt nach
Belieben .

in Soden
(8097 abteilungsweise auf 3ah¬

lungsfrist durch mich ver¬
faufen .Hajo Sürgens , auferwollen fichbetBer¬

Hohenkirchen .

Schmiedemeister Fr . Seehen
in Sohenkirchen will seine
im Dorfe hierselbst belegene

Belizung
eventuell mit voller

Käufer
fäufers Hause versammeln .

G. Albers , amil . Aukt.,
Waddewarden .

Eralenste
Im Auftrage des Herrn

Paftor Stoß werde ich

Mittwoch , den 10. Juli 1929 ,

nahm. 7 Uhr,
Schmiedeeinrichtung auf dem zu Tralens am

zum 1. Nov . d . 3 . unter der Schlackenweg belegenen Bull¬

Sand durch mich vertaufen hamm
oder vermieten . Ein Schmied

(8173

findet ausreichende Beschäf - 5 MattenAltlandsmehde
iigung . Auch ist das Haus
für jede andere gewerbliche in Abteilungen

Unternehmung , auch als Pri - auf 3ahlungsfrist verkaufen
vatbesigung geeignet . Die und anschließend die

Grundfläche ist 8,68 Mr. Das Nachweide
Haus wird ganz bezugsfrei .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Mitteldeich
Herr Landwirt Friedr .

Harken zu Mitteldeich läßt
auf seinen daselbst an der
Straße bei Sengwarder
Altendeich belegenen Län¬
dereien

Dienstag, 9. Juli 1929,
nagm . 6 Uhr,

öffentlich meistbietend auf

Zahlungsfrist durch mich
verkaufen :

6 Matten beste

Alflandsmehde
sowie

Das Heu von 3 Matten

Klee mit Gras in Hoden
Käufer wollen sich bei

| verpachten .

G . Albees ,
amtlicher Huttionator ,

Waddewarden .

Roffhausen.

(8321
Joh . Garlics .

rebbewarben.
Bertaufe eine beste
Milchziege

( Schweizer ) .
G . Theilen ,

Heidmühle , Schulweg .

Gummi -Mäntel

Große Gingänge
besonders vorteilhaft .

Bruns & Remmers :: Jever

t

Zentralvichmarkt Oldenburg i . D.
Der erste

Weidefettviehmarkt
findet Freitag , 19 . Juli 1929 , statt

Jeden Dienstag : 3ucht - u . Nubviehmarkt .
Jeden Donnerstag : Fertel - u . Soweinemartt .
Am ersten n . Dritten Dienstag eines Monats :

Bferdemartt .

Auskünfte und Marktverzeichnisse berettwilligst
durch die

Marttverwaltung .
(Fernruf : Oldenburg i. D. Nr . 1111 ) .

Druckfachen
für den Brivatbedarf

mie :

Befuchskasten

Slückwunschkasten
Berlobungsbriefe
Bevlobungskarten

Hochzeitseinladungen
Danktavten

Ivanerbriefe

fiefeet schnellstens und billig

Bumbruderei

C . L . Metttter & Söhne

Erbitte Angebote in vier¬

Der Mehbeverlauf für Serrn bis zehnjährigen
Sanitätsrat Dr . Schmeden
in Oldenburg findet

Donnerstag, Pferden
11. Juli d . 8. ,8. , Tel. Angebote erbeten

night Dienstag, 9. Juli , Fris Sanßen , jun .,
tatt .

Frizz Haschen ,
Seldmühle .

Enter meiner Nachweisung
tehen in der Nähe von Seng¬
warden

4 Matten
(8844

Weideland
zur Verpachtung .

Mitteldeich versammeln. W. Faß , Aukt .,
6. Albers, amil. Unft.,

Waddewarden .

Im Auftrage suche ich

2 gebrauchte

Stubenöfen

Sillenstede .

Ländliches Anwesen
bei Mariensiel , Einfami¬
lienhaus mit viel Stallung ,
1914 erbaut , 1886 Qum . ,

ist für 6000 RM . bei min

destens 3000 RM . Anzah¬
anzukaufen. Angebote mit lung zu verkaufen. Pacht
Preisangabe erbittet

Frit Baschen ,
Heidmühle .

3. 3t . 800 RM .

Rüftringer Bant .
Abels & Co . , Fernspr . 116 .

Jever . Fernspr . 400 .

Schweres reinfarbiges
Auhtalb zu verkaufen .

Heinr . Beenten ,
Moorwarfen .

Hochtr. Rind
(8322zu verkaufen .

Lührs Wwe ., Depenhausen .

Neue Kartoffeln
Zentner 8 Mt .

Jever , Hohler Weg 5 .

Gesucht auf gleich ein (8827

Knecht
Klenge , Roffhausen

3um 15. Juli suche ein

ordentliches akkurates (8343
Mädchen
W. Hildebrand , Jever

Mein Lager

zeigt Ihnen das Richtige
in Herrenanzügen . Stets Eingang von Neuheiten .

Kaufen Sie nur in dem Spezialgeschäft von

Bernhard Dettmers
Jever , Neue Straße .

Maku

Jungstahlheim
Jever

Herren - Abteilung

Dienstag , den 8. Juni ,
abends 8,30 Uhr ,

Wegen Umstellung und Vergrößerung dieser
Abteilung soll das Lager vorübergehend ganz
geräumt werden . Ich biete deshalb

Bersammlung Weit unter Preis an!!!
im Getreuenlokal

Erscheinen sämtlicher Jung¬
mannen ist Pflicht . (8885

Ausweise sind mitzubringen .

Der Führer

Die Eigentümer des auf
dem Batenser Außenaroden

werdenweidenden Viehs
wegen der Weideverhältnisse
zu einer (8847

Besprechung
bet Gulfs , Hookfiel , auf Diens¬
tagabend 7,80 Uhr , einge¬
laden . Heinrich Ulfers

Z. B . : Eln Posten Herren -Anzüge , allerbeste Stoffe ,
jetzt 15 . , 25 . -, 30 . -, 35 , - , 45 . - Mark ,
früher das Doppelte und mehr .

Ein Posten blaue Burschen - Anzüge
15 . und 25 . - Mark .

Ein Posten Buckskin -Knaben -Anzüge
für 5 - 10 Jahre , Serie I II III

4. 50 7. 50 9. 50
Einige Manchester -Anzüge 5 . - bis 15 . - Mark ,

Restbestand , sonst das Doppelte
Ein Posten Windjacken aus Ia grau imprägniert .

Zeltbahnstoff , für Knaben 5 . - u . 6 . - Mark ,
für Herren 7. 50 Mark .

Herren -Mäntel , engl . Art , 25 . -, Garbardine 45 . - ,
Herren -Gummimäntel 9. 50 Mark anfangend ,
Lodenmäntel , gute Ware , 15 . - Mark anf .

Knaben - Mäntel 9. 50 Mark anfangend , engl . Art .
Ein Posten Herren - Unterjacken , echt Mako , alle

Größen , 2. 50 Mark , früher 6. 00 Mark .

Christian Onken MASSANFERTIGUNG jetzt Juli-und August
in eigener Werkstatt bis 20 Prozent billiger !

Oldewaaren

Bom 7. bis 14. Jult

großes Preislegeln
1. Breis ein Fahrrad

2. Preis eine Sprechmaschine
und andere wertvolle Sachen

Es ladet frbl . ein (8846

Chr . Onken

Herren- , Burschen-,
Anaben- und

Kinderhosen
Herrenholen

auch in großen Welten

B. Dettmers
8839 ) Jever , Neue Straße

fahrräder¬

Reparaturen
H. Hinrichs

Waddewarden

Croupons
in mehreren Sorten

Bäuche , Hälse ,
Sohlleder - Ausschnitt ,

Abfälle
in mehreren Sorten ,

sowie sämtliche (8829

Schuhmacher
Bedarfsartikel
empfiehlt billigst

A . Mendelsohn

Jagdhundenschau
Der Verein zur Veredelung und
Prüfung von Vorstehhunden für Ost¬
friesland und Oldenburg " veranstaltet

11 . August in der landwirt .
schaftlichen Halle in Aurich eine
am

Schau von Jagdhunden
aller Rassen einschließlich Dackel

Meldeschluß endgültig 1. August . Melde¬
formulare und alles Nähere durch den
Schriftführer des Vereins , Herrn Ober¬
bahnhofsvorsteher Habben , Aurich .

Der Vorstand

Konzerthaus -Lichtspiele

Mittwoch , 10. Juli , abends 8,30 Uhr :
Nur für Erwachsene . Reine erhöhten Breife .

Der voltswissenschaftliche Auftlärungsfilm bez
das Unbewußte :

Hypnotische

Gewalten
Gin Blid in die Tiefen ber Seele , mit erklärendem

Bortrag über Sypnose und Suggestion .

2 schöne

Auto - Garagen
Mammen , Lederhandl. billigzu vermieten.

Mühlenstraße 10

Hookfiel
Matratzen und Kissen

für jedes Bett passend

Sofas , Chaiselongues
Stühle

in jeder Breislage Itefert
schnellstens (8848

Wilh . miller , Tillermfir .

Emil Duden ,
Fri . - Marien - Straße 2 .

Einzigit.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

(564sam Blaze .

Gigene Schleiferet und
Büchsenmacheret .

Privat -Autofahrschule
Hohenlirgen

Für alle Klassen zugelassen .
Gründliche Ausbildung .

Braktisch sowie theoretisch ge¬
fahren wird nur mit er¬

flassigen Fahrzeugen .
Anmeldung zu jeder Zeit .

J . H. Jacobs5668 )

akulatur Zurück !

bei grösseren Mengen
Dr . König

Heidmühle (8826

Frau Mwe . van Heuvel ,
Wangerfraße 8 .

Verloren
auf dem Wege nach Jever
oder in Jever silberne
Filigran Brosche . Finder

Belohnung .
Binrichs , Kl . Wiefels .

Strammes Mädel angelommen.
Georg und Martha Kickler

geb . Beder .

Jever , den 6. Juli 1929 ,
8. 3t . Sophienstift .

Statt Karten .

Ihre Bermählung geben bekannt :

Hans 6dler und Fran Magda
geb . Gilts .

Gillenstede , ben 6. Jult 1929 .

(8331

Gleichzeitig herzlichen Dank für erwiefene af
merksamkeiten und Geschenke .

Familien -Nachrichten
Verlobt :

(8352

Gerda Windhorst und Hermann Janßen , Brake /

Efens . - Hanna Gersema und Ludwig Budde , August¬

fehn /Leer . Martha Hartmann und Adolf Gerdes ,

Else Frels und August
Ette Adden und

Oldenburg / Westerstede . -
-

-
Janßen , Hohenberge / Grabstede .

FriederikeFolkert Esen , Ostdunum / Sterbur .

Onnen und Georg Gersberg , Funnirer -Riege / Bur¬

Hafe .
Vermählt :

Lehrer A. Bergen und Frau , Anne geb . Sjuts ,

Großholum .

-

Gestorben :

Gastwirt Gerd Ennen Freese , Kirchdorferfelde

(61 J . ) — Adina Wolthoff geb . Decker , Westerende¬

Holzlorg (64 J . ) - Gerhard Gerdes , Ost - Viktorbur

(5
Pfund 5 Pfennig * * * * * * * 15 Mon. ) - Caroline Hake geb. Loets, Leer (75 J.).

Ihre Berlobung geben
bekannt : (8325

Hilda Erks
Fußquäler

Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher und unblutig

Jeversches Wochenblatt Sinrich Dirksen kirol
Klein -Barkel
3. 3t . Sande Oft - Ochtersum

Eine Packung Kukirol -Pflaster mit dem Garantie -Schein kostet 75 Pfg.
Kukirol hilft sicher ! Sie erhalten

bei Nichterfolg Fhr Geld zurück !
Kukirol - Verkaufsstelle : Drog . Breithaupt ,Neue Str .
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Das Ende von St . Quentin bindurch so manches müden Erdenpilgers lezte Fahrt| tage entsandt. Außerdem wurden mehr als 8000 Gelde will sie noch 160 RM. besißen und immer noch
Versicherten Badekuren mit über 200 000 Verpfle - vorhaben , das Konzert geben zu lassen . Der Ver¬

ausgegangen war .

Wie ein Weinen ging ' s durch die Reihen selbst gungstagen auf Kosten der Krankenfassen bewilligt . treter der Anklage beantragte unter Hinweis auf das

Von Dr . Erich Meyer , Bad Zwischenahn t . O.
der rauhesten Soldaten im Feindesland . Wie das Aber nicht nur für die Mitglieder , auch für ihre in - verwerfliche Verhalten der Angeklagten eine Ge¬

Nachstehenden Abschnitt entnehmen wir mit Gr¬ Herz der schmerzensreichen Gottesmutter von Schwer - der wurde gesorgt , da ja eine planmäßige vorbeu - fängnisstrafe von 6 Monaten , die das Gericht auch

laubnis von J . F. Lehmanns Verlag , München , tern durchbohrt wird , so durchdringen die fodernden gende Gesundheitsfürsorge am besten in frühem Al- erkannte . Diese Strafe dürfte kaum angemessen

dem soeben sort erschienenen Buch von Dr. med. Flammen den armen Leib des hehren Gotteshauses . heimen mit über 3000 Betten wurden 6000 Kinder sein, wenn man bedenkt, wie sehr das Wohlwollen

Erich Meyer „ Der unbekannte Soldat " . Erlebnisse Als wir am nächsten Morgen durch die Stadt hetmen mit über 3000 Betten wurden 60000 Kinder der Allgemeinheit gegenüber den bedauernswerten

und Gedanken eines Truppenarztes an der West- sehen , da glüht noch ein feiner Lichterkranz auf den für 200 000 Verpflegungstage in fremde Heime ent - Blinden , sowie das Vertrauen zu allen ihren Unter¬

front . Geb. 2,40, geb. 3,60 Mk . In diesem Buch Giunemauern . Im Innern des Heiligtums eine sandt . In einer weit größeren Zahl von Fällen , die süßungsbestrebungen durch derartige Betrügereien

lebt der Glaube an etwas , das höher im Wert steht Verwüstung sondergleichen . jedoch statistisch nicht genau festgestellt werden kann , unterbunden wird . Ein Bewets dafür ist die Schwie¬

als das kleine , eigensüchtig geliebte Leben des Ein¬ Unwirtlich und öde mutet uns jetzt die Stadt an wurden Zuschüsse für die Kinderentsendung an die rigkeit , die sich bei dem Vertreiben von Losen für eine

zelnen . Hier erleben wir den Krieg aufs neue als da ihr Heiligtum , fast möchte man sagen ihr Herz , zur Fürsorgeverbände und an Organisationen der freien Blindenlotterie in Oldenburg ergab .

Leberskampf seines Volkes um seine höchsten Güter , trourigen Ruine verwandelt wurde , deren übrigge - Wohlfahrtspflege gezahlt. Die Ausgaben der an der
dem sich der Einzelne freudig und opferwillig bliebene Grundmauern düster zum Himmel ragen . Statistik beteiligten Kassen für die Zwecke der Kinder¬

fürsorge betrugen 1,2 Millionen Mark . Hinter diesen
unterwirft . nüchternen Zahlen verbirgt sich eine Fülle von Kraft

und Lebensfreude , durch die wärmenden Strahlen
der Sonne , durch die unerschöpfliche Heilkraft er

Natur .

In den Morgenstunden , wenn ' s im fast toten

Quentin ruhig ist , d . h . wenn die französischen Ge¬

schütze noch schweigen wird ein Spaziergang durch

die alte schöne Stadt gemacht . Dede liegen Markt¬

plez und Gassen . Man glaubt sich in eine kleine ,

schlafende nord - oder mitteldeutsche Stadt versetzt ,

wenn man über den Marktplatz schlendert . Wenn

dann plötzlich irgendwo aus einem geöffneten Fenster

Klavierspiel tönt , irgend ein musikbegabte : Musketier

scire Kunst zum Besten gibt , dann wird diese Illusion

vollständig .

Unvergleichlich wird jedem Kriegsteilnehmer , der

Quentin je besuchte , das Bild des einzig schönen

Rathauses bleiben . Aber über allem unvergeßlich

die stolze Basilika , so recht eigentlich das Wahrzeichen
der Stadt .

Von 1113 bis 1509 wurde an der jezigen gotischen

Kirche gebaut , ohne daß ste zum Abschluß gelangte .

Am 2. September 1257 wohnte Ludwig IX . , der Hei¬

lige , mit seinen beiden Söhnen , dem Erzbischof und

acht Suffraganbischöfen von Reims . zahlreichen Prä¬

laten und Hefleuten der feierlichen Einweihung des

Chores bei .

Immer wieder zog ' s uns bei unseren Gängen

durch die Stadt zu dem alten Gotteshause , das , da¬

mels schon start beschädigt , vielleicht um so schöner

wirkte . Die franke traueinde Mutter , die um ihre

Tochter , das heilige Quentin , sich grämt , erscheint in

ihrem Kummer und Elend nur um so ehrwürdiger

and liebensmerter .

Bis dann das Furchtbare geschah , das selbst wir

Fremden nicht faffen konnten . Bis am Abend des

15 . August 1917 der Franzose stundenlang wütend

eine Brandgranate nach der anderen in die stathe¬
drale und ihre Umgebung schleuderte . Bis dann die
alte geweihte Stätte in Brand geschossen war .

War' s uns nicht zum Weinen , als am Abend
ienes Tages wir vor unseren Stolleneingängen stan¬
den und sehen mußten , wie die Flammen gierig von

den Grundmauern zum Dach emporzüngelten , wie
der blauglühende Kupferstrom vom Dach herab fich
ergoß ? 6

Wir waren Fremde in Quentin , wir waren
Feinde auf Frarkreichs Boden , und doch , uns
krampfte sich das Herz zusammen , als du hehres
Heiligtum , das vielen Geschlechtern das Heiligste
ihres Lebens umschlossen hatte , in Flammen auf¬

gingst ! Du heilige Stätte , wo an des Heilandes Leib

in geweihter Monstranz müde Erdenpilger immer
und immer wieder sich erquickt und neuen Mut für

ihr Erdenwallen geholt . wo jahraus , jahrein Kinder

durch die Taufe in den Bund der Christenheit aufge¬

nommen wurden . von der durch die Jahrhunderte

Kraft
Roman von C. Dressel .

(Schluß . )

(Nachdruck verboten . )

Die späte Stunde erschwerte die Nachforschung ,
ba die Polizeibureaus längst geschlossen waren .

Er hätte nun freilich Fresen oder Fräulein
0. Rupert befragen können , aber es widerstrebte ihm
heftig , diese zuerst sehen zu sollen . Mochten sie sich

immerhin ihren Reim gemacht haben über seine lange
Entfernung, oder selbst genauer unterrichtet sein, es
blieb ein ebenso trostloser als unbehaglicher Gedanke ,
nur durch Vermittlung der Freunde zu seiner Frau
gelangen zu können .

Aufsehenerregende Entdeckung Prof . Sauerbruchs .

Durch Anwendung einer besonderen Diät hat

Prof . Sauerbruch nach langjährigen Versuchen

festgestellt , daß durch eine besondere Diät die Tu¬

berkulose heilbar ist , und zwar nicht nur in leich =

teren Fällen . Damit ist eine seit Jahrhunderten

als unheilbar geltende Krankheit ohne jedes an¬

dere Hilfsmittel als die Diätbehandlung zu einer

Heilbaren geworden . Unser Bild zeigt

Professor Fr . Sauerbruch .

Die Heilkraft der Natur

Gerichts -Zeitung

Ein Heiratsschwindler . Der vorbestrafte 30jährige

Hausdiener Johann Brundiers aus Oldenburg
machte sich an ein bei einem dortigen Arzte beschäftig¬
tes Tienstmädchen heran , das sich, da er thr die Het¬

tot versprach und auch im übrigen allerhand Zusiche¬
rungen machte , bedauerlicherweise recht weit mit ihm

einließ . Ahnungslos opferte es ihm auf seine fal¬

schen Vorspiegelungen hin zunächst kleinere und dann

größere Geldbeträge aus seinen Lohnersparnissen ,

insgesamt reichlich 100 RM . Die Absicht , die Ver¬

trauensselige zu heiraten , hat er niemals gehabt .

Dazu war er feineswegs in der Lage , die entstehenen
Gelder zurückzuzahlen . Das Gericht verurteilte B.

über den auf 6 Wochen Gefängnis lautenden Antrag

hinaus zu einer Gefängnisstrafe von 2 Monaten .

waren . Bei ihrer Abführung widersetzte sie sich zu¬
nächst, so daß ein Orpobeamter mit ihr seine liebe
Last hatte . Ihr im Zuhörerraum anwesender Vater ,
der seiner Tochter assistierte , mußte hinausgewiesen
werden .

§ Amtsgericht Oldenburg .

Eine empfindliche Strafe wurde der Ehefrau Erna
Grund aus Wilhelmshaven auferlegt , deren Mann

allerdings zur Zeit arbeitslos ist . Sie machte sich
cines häßlichen Betruges schuldig und zwar unter Eine sofort zu vollstreckende Haftstrafe gegen eine
dem Deckmantel der Blindenfürsorge . Im Herbst Frau wegen ungebührlichen Benehmens vor Gericht .
v . J . kam sie nach Oldenburg und verkaufte dort Ein - Die Ehefrau Hildegard Janßen aus Oldenburg stand
trittskarten für ein Blindenkonzert , das angeblich unter der Arklage der Pfandverschleppung . Sie hatte
am 6. November in der Aula der Aufbauschule einer Witwe , die wegen Kostforderung ihre Sachen
(früheres Seminar ) von zwei Blinden aus Hamburg , pfänden ließ , diese heimlich entwendet . In der Ver¬
einem Musiker und einem Sänger , bestritten werden handlung berahm sie sich derart frech , daß ihr wieder¬
sollte . Sie hatte sich tatsächlich mit diesen beiden helt eine sofortige Haftstrafe angedroht werden
Künstlern in Verbindung gesetzt und ihnen frete mußte . Schließlich wurde auf eine solche von
Fahrt , frete Verpflegung , sowie jedem eine Ver - 24 Stunden erkannt , dazu erhielt sie eine Woche Ges
gütung von 100 RM . zugesagt . Auch erschien sie eines fängnis , trotzdem nur 50 Mr . Geldstrafe beantragt
Tages bet dem Hausmeister der Aufbauschule , um

Erkundigungen darüber einzuziehen , ob die Aula
für das Konzert zur Verfügung gestellt werden könne .
Es wurde ihr bedeutet , daß sie ollerdings für den
Tag frei fet , daß aber eine besondere Erlaubnis da =

für vom Direktor eingeholt werden müsse . Da der

Hausmeister etwas etliges zu besorgen hatte , ent =

fernte er sich vorzeitig , und nun ließ sich die Ange =

Dem Stadtmenschen , der eingezwängt in über - flagte von seiner Frau eine Bescheinigung darüber

füllte Wohnungen, in rußige Werkstätten und Fabri - geben, daß die Aula am 6. November fret set. Ste

ten oder staubige Büros eine Tage verbringt , an versuchte sie noch zu veranlassen, den Schein mit dem

dessen Nerven Stunde für Stunde der Lärm der Stra - im Amtszimmer des Direktors liegenden Stempel

ßen , das Hasten und Treiben des modernen Lebens au versehen , was aber energisch abgelehnt wurde .

zerrt , bedeutet die freie Natur Spenderin neuen De- Weit dieser Bescheinigung und der Versicherung , daß
bens , bedeuten frische Luft und Sonne Heilmitter sie im Dienst der Blindenfürsorge stehe , ging sie in

Oldenburg von Haus zu Haus und verkaufte für
für den geschwächten Körper Heilmittel , die auch

nach Feststellungen der ärztlichen Wissenschaft die be- insgesamt etwa 400 RM . Eintrittskarten . Am 6. No¬
sten Erfolge erzielen . Darum ist auch im Rahmen vember trafen Sie beiden Hamburger in Oldenburg

der Sozialversicherung die Entsendung von körperlich ein , obwohl ihnen nur , entgegen der Abmachung ,

Geschwächten oder gesundheitlich Gefährdeten in Er - 40 RM . für die Fahrt zugegangen waren . Die Se¬

holungs - , Genesungs - und Kurheime . in besonderen minar - Aula war aber nicht frei , und die Angeklagte

Fällen auch in Badeorten von steigender Bedeutung . erschien richt . So konnte aus dem Konzert natürlich

Nach einer soeben vom Hauptverband deutscher Kran - nichts weiden . Die Angeklagte , die bereits einmal ,

fenfassen durchgeführten Statistik verfügen die Wiit - wenn auch richt erheblich , vorbestraft ist , erklärt , ste

gliedskaffen über 145 Heime und Heilstätten mit über set am 6. November von Wilhelmshaven nach Rastede

8000 Betten , außerdem über 13 Tageserholungs - gefahren , um dort noch etwas Geschäftliches zu er¬

ſtätten . In diesen Eigenheimen wurden im Jahre ledigen . Am Nachmittage habe sie ihre Reise nach

1928 fast 53 000 Mitglieder an 350 000 Tagen verpflegt . Oldenburg fortsetzen wollen , sich aber infolge eines

In entsprechende fremde Heime wurden gleichzeitig Schltritts Sen Fuß verstaucht . Sie hat sich erwiesener¬

26 000 Mitglieder für mehr als 700 000 Verpflegungs - maßen von einem Arzt behandeln lassen . Von dem

„Ma freilt, den lieben Heil' gen sei Dant . Hat sich
mader g' halten ' s Fraule , un a Kindl , wie a Prinz .

Bloß a bissel schwach no , is gnä Frau . Aber dös
gibt sich - d' Freud wird' s scho auf d' Füß bringen."

" Darf ich sie sehen , gleich jetzt ? "

" I will schauen , gnä Herr , da hat ' s Fräul ' n
v . Rupert zu bestimmen . D ' is fein a Dotta , mein

i hall . "
Da tam sie auch schon die Treppe herunter mit

ausgestreďter Hand und einem frohen Lächeln im
hellen Gesicht .

und trug es dann seinem wetve yin : Dein echter
Sohn , regina !"

schnitten, auch deine dichten, dunklen Haare hat er
„ Ja , er ist doch dir wie aus dem Gesicht ge¬

bekommen , " lachte sie glücklich.
Dann , nachdem sie eine Weile in gemeinsamem

Elternglückt ihr Wunderkind betrachtet hatten , bekannte

Jutta leiſe :

Der Schnelldampfer Bremen " in Southampton .

Die Bremen " soll in dem 60 000 - Tonnen - Dock

den unteren Anstrich erhalten .

-Häusl aber es mutet mich wundervoll heimatlich
So tap uns Geure an Sette stehen . Dies liebe

an , das geben wir darum nicht auf . Das mag unser

schaulichkeit verlangt ."
buon retiro bleiben , wenn ' s uns nach Rast und Be¬

Sie niďte mit seligen Augen . So habe ich es
mir gedacht , Lorenz ."

Wollt ihr euch etwa bis morgen früh Gute Nacht
Wenn mein Dottorsagen ? " rief Lu durch die Tür .

" Lorenz , auch ich bin eine Frau wie alle , toll davon hört , reißt er mir den Kopf ab ."
und blind hat die Eifersucht mich gemacht ." „ Das wollen wir lieber nicht riskieren , " lachte

Wie ließ sie mich erst leiden , du Liebe ." Dann Lorenz , hinaustretend . Das hübsche Köpferl müssen
fragte er ernſt : "Jutta , warum hast du die Villa Sie in der Ehe fein oben behalten, Fräulein Lu."
fortgegeben? Mußte das sein? Mir war' s un- Er neigte sich über ihre Hand. "Herzinnigen Dank

für alles alles , liebe Lu . Ein guter Gott lohnegeahnteQual , dichnicht mehr in deinem Heim zu finden.
Das geschah doch nur deinetwegen . Das

Wir haben Sie erwartet , Jutta hat schon Ihre
Stimme gehört. Ja , gehen Sie zu ihr . Aber nur für
wenige Minuten , dann muß ich Sie für heute hinaus¬
treiben. Das heißt, nicht aus dem Haus natürlich,
Ihre Zimmer stehen längst für Sie bereit, Herr das Gartenhaus dahinten konnte ich nun mal nicht es Ihnen tausendfach . "

Doktor . " Josepha leuchtete ihm in seine behaglich er .

Sie führte ihn in ein schönes trauliches Gemach aus der Welt schaffen, aber die Villa konnte ich ver- wärmten Zimmer. Hier fand er alles wieder, was
lassen ." er vor Monden in der Villa Jutta zurückgelassen .

und zog sacht die Tür hinter sich zu. ,,Liebste , es wurde dir sicher schwer , und war wie ihn diese Fürsorge rührte . Wie ihn alles an¬
gewiß nicht notwendig. Laß dir' s ein letztes Mal heimelte. Das Schönste auf Erden hatte er in dem
gesagt sein, die arme Traute hatte niemals etwas Eril entbehren müssen , den Hausfrieden.

als bemitleidenswerter Gegenstand humaner Nächsten Unrast , Sehnsucht, Zweifel , nichts quälte länger .
Bersönliches für mich . Sie interessierte mich lediglich Nicht weit von ihm atmete sein Weib , sein Kind .

liebe und im übrigen vielleicht noch als Studie , als Eine felig tiefe Ruhe erfüllte ihn, die selbst nach
Problem. Lassen wir sie nun in ihrer stillen Friedens- Berlin abirrende Gedanken nicht mehr zerstören
ruh , die sicher alles ist , was man dem unglücklichen fonnten . Und wenn alles draußen stürzte , Heimat .
Kind wünschen konnte ! " traft trug ihn .

So fuhr er zunächst mit der elektrischen Bahn
aufs Geradewohl nach Schwabing . Der Vorort war
schließlich nicht so groß , als daß ein vornehmer Haus - Und dann sah er sie , nur sie , wie sie so rührend

halt, den Jutta gewiß noch führte, unbemerkt darin blaß in den Kissen lag, sein schönes , starkes Weib.
verschwände. Höchstens mochte die vorgerückte Abend. Aber ihre großen blauen Augen strahlten ihn an

mit einem wundersamen Leuchten , das ihm tief instunde die Nachfrage erschweren .
Aber er hatte Glück. Eine Materialwarenhandlung die Seele drang, alle Zweifel an ihre Liebe bannte,

schien dem Achtuhrschluß abhold zu sein , sie war noch jede Angst des Verlierens löschte .
geöffnet , und als Lorenz sich ein paar Zigarren ers Er stürzte zu ihr hin. "Liebste , vergib, daß
stand , wurde ihm nicht allein gewünschte Auskunft , ich fern blieb - doch du weißt
es stellte sich ihm selbst ein Führer zur Verfügung . Stimme versagte ihm . Ueber ihre zarten Hände

Nun ging er durch einen großen verschneiten strömten heiße Tränen .
Garten , in dem unter hohem Baumgeäste ein trautes
Häuschen verschlafen ruhte .

Nur im Souterrain hatte man noch helles Licht .
Aus zwei Fenstern des oberen Stockwerks aber
schimmerte ein märchenhaft rosiger Schein durch die
weiße Nacht .

Das Herz des Mannes begann zu schlagen : dort
wachte sein Glück , er ahnte es . Und diesem tröstlichen
Licht schritt er nun zuversichtlicher entgegen .

Wie es ihn anheimelte , dies liebe kleine Haus

in seinem dichten buschigen Versteckt. Ein richtiger
Dornröschengarten , der die schlimme Welt da draußen
ausschloß .

Die über den Schnee knirschenden Schritte mochten
drinnen vernommen worden sein ; denn man öffnete
die Tür , noch ehe er geläutet hatte . Josephas wohl
bekanntes Gesicht grüßte ihn auf der Schwelle .

- " die

Und wieder sah er sie an , staunend , selig , sein
Weib , das so ergreifend war , so anbetungswürdig in
seiner Mutterwürde .

ist

Jutta , wie soll ich dir danken !"

, ,So liebst du mich wieder ? " flüsterte sie weich .

" Bu feiner Stunde hörte meine Liebe auf . Wie
es möglich , daß du je daran zweifeltest ! Wer

könnte denn eine andere lieben neben dir !"

„ Odu ! So hast du ' s mir aber nie gesagt ."
Weil ich' s nicht wagte . Ach, was bist du hold

in dieser Stunde !"
So wäre meine gegenwärtige Schwäche schließlich

meine größte Stärke ? " lachte sie leise . Das will ich

aber nur für heute gelten lassen , du. Und nun soulst
du staunen , Liebster . Schau unsern Jungen , ist er
nicht das Urbild der Kraft ?"

Jutta nickte ernst . Dann schlang sie heftig die
Arme um Mann und Kind .

" Unser ist das Leben . Wie leb ich gern . Und wie
inniger , wie fraftvoller noch ich nun schaffen werde .
Ach, sich ausleben dürfen nach seinen Gottesgaben
mit starkem Wollen , mit freudigem Vollbringen
welch ein Himmelssegen."

Er füßte ihre strahlenden Augen .

" Meine füße , stolze Jutta !"
Draußen flopfte es mahnend .

-

" Ja , ja , ich schick' ihn nun fort , Lu , sonst hetest du
mir noch deinen Doktor auf den Hals ," rief Jutta so
kräftig hinaus, daß Lu heiter zurückgab : „Na, Gottlob, man hört' s deiner Stimme an, der späte Besuch
hat dir nicht geschadet. Trozdem , morgen ist auch
ein Tag . "

In der Morgenfrühe schrillte die Türglocke .
So läutet das Glück oder der Tod .

Noch war ' s das gute Glück . Hans Jörg drahtete :
Kolossaler Dusel . Musenkind gleich bei Geburt

Lorbeerbewachsen . Briefe , Zeitungen werden Bomben
erfolg melden . Publikum geradezu Kopf gestanden .
Bubilind hoffentlich nicht eifersüchtig . Stolz gratuliert
der Patenonkel . "

Lorenz mußte lächeln . Doch in ihm glühte heilige
ernste Freude .

Hatte wirklich ehrliches Wollen , beflügeltes Können
Widerhall gefunden beidenkenden , fühlenden Menschen ?
Bar er anerkannt als Förderer der Kunst und seine
Arbeit nicht länger fruchtloses Danaidenwerk, so warer auch seinem Weibe ebenbürtig, ihrer stolzen Liebe
würdig . Nicht weltliche Ehren standen ihm höher als
diese beglückende Ueberzeugung .

Er trat an ein Fenster , das gen Osten wies .

Dort begann soeben ein warmer Schein zu erglühen.
Er streute leuchtend rote Rosen in weiße Schnee¬
landschaft .

Lorenz erhob sich . „ Sie hat recht . Bis morgen
denn , Liebste . Da hab ' ich mancherlei zu berichten .

In bebender Haft schlug er die Vorhänge des Vielleicht etwas , das mir deine Achtung zurück¬
Lorenz atmete auf. Sie sah behäbig und wohl- unweit ihres Lagers stehenden Bettchens zurück. Da gewinnen wird. Sage , Jutta , wirst du deinem Mann

gemut aus , und ihr freudiger Aufschrei : " Marjo lag sein Kind , erst wenige Tage alt und doch schon in dahin folgen , wo seine Berufsarbeit liegt ?"
d' Herr Dokta !" löste seine Spannung in frohe Er - dem rosigen Gesicht unter dunklem Haarkranz , den
wartung aus. Er drüate und schüttelte ihr die Hände festen, runden Gliedern die gesunde Schönheit offen was"du da von Achtung redeſt, ach Lorenz, ich weißbarend . Nun schlug dies prachtvolle Bübchen große

Stimme wollte ihm doch nicht recht gehorchen , das flutete eine Welle zärtlicher Glückseligkeit über ihn weiß nur , daß du meines Lebens teuerster und nos verlieh . Und er lächelte ihr zu , der Kraftbewegenden .
"Steht ' s gut?" stammelte er dazwischen. Die leuchtende Blauaugen auf, Juttas Augen, und da nicht, ob ich dich heißer liebe, oder höher achte, ich

wendigster Genosse bist . "
Herz schlug ihm zur Kehle hinauf . bin . Er hob das Kind ans Herz , fußte es jauchzend

wieder und wieder .

, , Ueberall hin , nur keine Trennung wieder . Und

Sonne in das Strahlenantlig, das kraftvolle, das
Zuversichtlich schaute Lorenz Timäus der Zauberin

selbst dem weißen Wintertag lebensvolle Schönheit



Die Wahlkundgebung der Allgem . Studentenschaft
auf dem Kaiser - Franz - Joseph - Play .

Blick auf einen Teil der Wahlkundgebung auf
dem Kaiser - Franz - Joseph - Platz in Wien . Gegen
Schluß der Versammlung vam es zu Zusammen¬

stößen mit kommunistischen Studenten .

Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 8. Jult .

Welche Sprachen sind im Telegrammver¬rehr zugelassen ? Es dürfte wenig bekannt sein ,welche Sprachen für Telegramme in offener

|weiter nach Wenden , der berühmten Burg des Her¬
renmeisters des Deutschen Ordens Der vierte Tag
bringt eine Fahrt durch die Livländische Schweiz mit
Besichtigung der Ordensburgen Kremon und Trey¬
den und der Kanturei Segewold , an die sich eine Wan¬
derung durch das prachtvolle Natal anschließt . Am
Abend Rückfahrt nach Riga . Die nächsten Tage sind
sodann der Besichtigung Rigas gewidmet , einer auch
heute noch stark deutschen Stadt , sodann werden klei¬
nere Ausflüge Dünaaufwärts zu den ehemaligen
deutschen und russischen Stellungen und nach dem
alten Bischofssit Kokenhusen sowie an den reizvollen
Rigaischen Strand unternommen . Am Nachmittag |
des achten Reisetages wird entweder die Heimreise
angetreten oder die Reiseteilnehmer können noch
weiter am Strand wohnen Fleiben , wobei die Rück¬
fahrt verschoben werden kann . Die ganze Reise kostet
ab Stettin . 1. Klasse mit voller Verpflegung in erst¬
klassiger Unterkunft , mit Führung und Vorträgen |
erster Fachgelehrter insgesamt 210 M. Auskünfte er¬
teilt das Lloyd - Reisebüro in Hannover , Georgstr . 39 .
Allen Freunden des Auslandsdeutschtums sind diese
Fahrten , die zunächst für den 13. bezw . 20. Juli ge¬
plant sind , bestens empfohlen , insbesondere auch des
halb , weil nicht nur Brücken durch solche Unterneh¬
mungen zwischen Auslandsdeutschtum und Heimat

geschlagen werden , sondern auch wirklich eine einzig¬
artig schöne, bisher wenig besuchte Gegend erschlossen
wird .

*- Befreiung Kriegsbeschädigter von Der

Grunderwerbsstenar . Vom Netchsverband Deut
scher Kriegsbeschädigter und Kriegerhinterblie¬
bener wird uns geschrieben: Der Herr Reichsmi¬
nister der Finanzen hat sich mit Erlaß vom 24.Sprache außer der deutschen nach den neuesten 1. 1929 G. 4545 - 6688 - 28 - damit einver =

Bestimmungen zugelassen sind . Es sind dieſes
nämlichnicht weniger als 56, und zwar alphabe- standen erklärti, daß bei Anträgen auf Erlay
tisch geordnet: abessinisch, albanisch, anamitisch von Grunderwerbssteuer seitens solcher Kriegs¬
(quoc-ngu ), arabisch, armenisch, bulgarisch , chal- beschädigten, denen wegen der Art und Schwere
däisch , dänisch, englisch, esperanto , estnisch, fin- ihres Versorgungsleidens eine Kapitalabfindungnisch, flämisch, französisch, griechisch, grusinisch, nicht gewährt werden kann , und denen deshalbhebräisch , holländisch (niederländisch ), ido (nur aus dem Reichswohnungsfürsorgefonds Darle¬
im Inlandsverkehr), irländisch, isländisch, ita hen zum Erwerbe eigener Häuser gewährt wer¬lienisch, japanisch, tisuahelt ( waheli), kroatisch, den, aus Billigkeitsgründen im einzelnen FalleTappländisch, lateinisch , lettisch, litauisch , lurem Wege des Paragraph 108 der Reichsabgabeordburgisch , madegassisch , malayisch , neufärisch , nor¬
wegisch , persisch , parsisch , polnisch , portugiesisch , nung ganz oder teilweise entgegengekommen
romanisch , rumänisch , russisch , ruthenisch , schwe- wird . Es ist aber besonders betont , daß es sich
disch , serbisch , serbisch -kroatisch -flowenisch , sia - dabei nur um Gälle handeln kann , in denen
mesisch, slowakisch , spanisch (fastilianisch ), süd- die Darlehen aus dem Reichswohnungsfürsorge¬
afrikanisch , tschechisch , tschecho -slowakisch , tür - fonds an Kinderreiche Schwerstbeschädigte (3. 2 .
fisch , ukrainisch , uzbekisch und weiß - russisch . Lungenkranke , Hirnverlegte ) , die unter unhalt¬

* Gartenschädlinge . Die Annahme , daß der baren Wohnungsverhältnissen leiden , gegeben
lette strenge Winter mit den Insekten , Käfern , werden .

Raupen usw . tüchtig aufgeräumt hätte , zeigt Berurteilung von Rundfunkstörern . Zwet
sich immer mehr als irrig . Es hat fast den An- für Rundfunkteilnehmer erfreuliche Urteile von
schein , als wenn diese kleinen Schädlinge eher in grundsäßlicher Bedeutung sind in letzter Zeit
größerer Bahl als sonst vorhanden sind . Eine von den Amtsgerichten in Neuenhaus und in
Unmenge Kohl- und andere Pflanzen sind be Burg (Magdeburg ) gefällt worden . In beiden
reits zum zweiten , sogar zum dritten Mal ge - Urteilen wird das Recht des Rundfunkteilneh¬
pflanzt worden . Kaum hat sich der Fruchtansah mers auf störungsfreien Empfang in seiner
gebildet , so sterben sie ab und verwelken . Man - Wohnung anerkannt . Die Beklagten , die stören¬
cher Gemüsebauer erntet fast nichts . Dieselbe Er - de Hochfrequenzgeräte bezw . störende elektrischescheinung ist bei Blumen und anderen Gewächsen Maschinen benutten , wurden kostenpflichtig zurzu beobachten . Die feinsten Wurzelspitzen werden unterlassung der Störungen verurteilt .
abgefressen und dadurch den Pflanzen die Nah- Urteil des Amtsgerichts Neuenhaus wurde dem
rungsaufnahme unmöglich gemacht . Bielleicht Beklagten eine Geldstrafe von 100 nm . bezw .
ist das Ueberhandnehmen des Ungeziefers darauf eine Haftstrafe von 5 Tagen für jeden Fall der
zurückzuführen , daß im letzten Winter so viele Buwiderhandlung angedroht . Hiernach ist der
Bögel erfroren sind . Klageweg (Besikklage ) das gegebene Abewhrmit

tel gegen Rundfunkstörer , die sich gutwillig zur
zur Unterlassung der Störungen in den Haupt¬
Sendezeiten nicht bewegen lassen .

*

*

Brand im Vor - Haus .

von Waschbecken für die Herrentorschule 5000 fand noch vor der Ankunft seines Herrn das Graß
Rm . vom Magistrat bewilligt . Das Kollegium aus den vielen anderen heraus . Dann ging er ruhig
bewilligte nur die Kosten für die Kanalisierung . wieder mit nach Hause . Kaum angekommen , fiel ez

Mehreren Baulustigen wurden Baudarlehen tot um . GI 1910
gewährt . Bor Eintritt in die Tagesordnung
entspann sich eine Geschäftsordnungsdebatte
über zwei kommunistische Anträge , deren Dring¬
lichkeit abgelehnt wurde . Als nach den Ausfüh - Hörspiel mit echtem Fener .
rungen des Bgo . Wendt ( Kom . ) im Zuhörer¬
raum sehr richtig " gerufen wurde , forderte der
Wortführer die Zuhörer auf , den Saal zu ver¬
lassen . Da die kommunistischen Zuhörer dieser
Aufforderung nicht nachfamen , wurde der Saal
geräumt . Ein Antrag der Kommunisten , die Def¬
fentlichkeit wieder herzustellen , hatte feinen Er¬
folg . Sie verließen darauf den Saal in der Ab¬
sicht , die Beschlußunfähigkeit herbeizuführen , was
ihnen jedoch nicht gelcag , da die Sozialdemokra
ten sich nicht veranlaßt fühlten , ihrem Beispiel
zu folgen .

Jheringsschn . Seltener , weil unfreiwilliger
Besuch stellte sich hier Mittwochnachmittag um
5,30 Uhr , in Gestalt eines Freiballons ein , der
in der Goldbachswiete notlanden mußte .
handelte sich um einen belgischen Ballon , der
nachmittags um 4,20 Uhr in Groningen aufge¬
stiegen war und Neuschanz anfliegen wollte .
Wie die beiden Insassen , ein belgischer Pilot u .
ein holländischer Journalist als Bassagier , den

nach der Landung herbeigeeilten Fehntjern er¬

klärten, hatten sie nach dem Aufstieg rasch eine
durch die Orientierung und nahmen die Not¬
Höhe von 2400 Metern erreicht , verloren da¬

landung vor , die glatt von statten ging .

in der Rhauderwiekeeine Frau aus Collinghorst
zu Fall , die vor einem Auto schnell die Straße
überqueren mußte . Ste verlegte sich ziemlich er¬
heblich am Knie und mußte sich in die Behand¬
lung eines Arztes begeben.

Weftrhauderfehn . Am Dienstag mittag fam

Wilhelmssehn 2 . Viele Torfftichbesizer habendas Torfgraben beendet, einige „Plööge sindaber nog fleißig in Tätigkeit, denn vielfach wird
auf Gegenseitigkeit " gegraben . Die Torferzeu¬
gung reicht lange nicht an diejenige früherer
Jahre heran . Die lange Frostperiode , Geld
knappheit und Mangel an Arbeitskräften beding¬
ten diese Einschränkung . Der gegrabene Torf ist
bon guter Beschaffenheit , und die beständige it
terung hat die Arbeiten sehr begünstigt . Es sind
faure Wochen und Monate für unsere Schiffer
und Kolonisten , und das fleine Abschlußfest , das

Balet " ist eine wohlverdiente Abwechselung . Es
wurde einst von den holländischen Torfgräbern
eingeführt und in der Folgezeit beibehalten . Ein
besonderes Essen, ein ledeves Köpple Tee , ein
gemütlicher Schnack, vielfach auch ein kleines
Tänzchen mit Harmonikabegleitung geben dem
Tage das Gepräge . Es wäre wünschenswert ,
wenn dieser sinnige Brouch , das Erntefest unse
rer Moorgegenden , wieder mehr zu Ehren käme .

erkennung verdient , rettete am Dienstag abend
Speterfehn . Gine wadere Tat , die vollste An

ein junges Menschenleben. Das sechsjährige Töch¬
wollte sich am Kanal die Hände waschen und
stürzte topfüber hinein . Im letzten Augenblick
wurde das schon gesunkene Kind durch den Mühs
lenbefizer Johann Müller , der kurz entschlossen
ins Wasser sprang , gerettet .

Während der Aufführung des Hörspiels , , Streif
im Elektrizitätswerk " , in dem zweimal Feuer¬
alarm vorkommt , brach im Vorhaus in der Pots¬
Samerstraße in Berlin wirklich Feuer aus , und

zwar im Erdgeschoß des Gebäudes .

Das nene Passagier - Motorschiff „ General Osorio “
der Hapag .

Juni ein weiteres größeres Passagierschiff der Ham¬
Außer dem Motorschiff „ Milwaukee " hat Ende

burg - Amerika -Linie seine Fahrten aufgenom
men : nämlich das für den Dienst nach Brasilien und
dem La Plata bestimmte 12 000 B. - R. - To . große

Motorschiff „General Osorio“. Das neue Schiff ist
das größte imdas größte im Südamerika dienst der
Hapag . Es bietet in einer Mittel - und einer

Dritten Klasse 1200 Passagieren Raum . Bei seiner
Geschwindigkeit von 15 Knoten in der Stunde wird
es die Strecke Hamburg - Rio de Janeiro in nur
16 Tagen und Hamburg - Buenos Aires in 21 Tagen
zurücklegen . Da M. - S . „ General Osocio " auch durch
tropische Gebiete fährt sind seine Kammern und Ge¬

ſellſchaftsräume besonders weitläufig und hell _ge=
halten und vorzüglich ventiliert . Daneben tragen ein
Sportdeck , cin freiliegendes Schwimmbad und andere
Epezialeinrichtungen den Bedürfnissen der Tropen¬
fahri Rechnung . Seine Erstlingsreise trat „General
Osorie " am 26. Juni ven Hamburg aus an.

Vermischtes
Sie sieht sich begraben . Aus Budapest wird

eine merkwürdige Begebenheit gemeldet : Eine von
ihrem Manne getrennt lebende Frau bemerkte vet
einem Besuch auf dem Friedhof zu ihrem Erstaunen
auf einem Grabststein ihren eigenen Namen. Auch
die Angabe des Geburtsdatums sowie die Namen der
Kinder trafen zu. Es wurde festgestellt , daß der
Mann seine Geliebte , die vor kurzem gestorben mar ,
unter dem Namen seiner von ihm getrennt lebenden
Frau beendigen ließ . um auf diese Weise eine neue
Ehe eingehen zu können . Gegen den betrügerischen
Mann wurde ein Strafverfahren eingeleitet .

Heuerte ! Nun wieder ist die Zeit gefom¬ Aschendorf . Am Sonnabend nachmittag fand
men , wo der Sense blanker Stahl durch die saft¬ in Aschendorf die Grundsteinlegung zu einer
strogenden Gräser rauscht und des Heues fü¬ evang . Iuth . Kapelle statt . Begünstigt vom schön¬
Ben , ach so wohligen Duft den Wanderer im Sten Wetter hatte sich auf dem anmutig gelege¬
Wiesengrunde umwogt und berauscht . Fährt ein * Oldenburg . Ablehnung der Wohnungs - nen Plage eine sehr zahlreiche Menge evang . lich von dem etwa 100 meter steil abfallenden Fet¬

- Sturz in die Tiefe . Ein Winderbursche ist kürz¬

hoch aufgebauter Wagen voll Heu vorüber , so nugungssteuer . Die beiden oldenburgischen Glaubensgenossen und auchAndersgläubiger , so- sen Schöne Aussicht" bei Hönningen a. Rh . in dtesteigt einem der würzige und doch so feine Wohl Städte Varei und Brake wurden durch einen Land- wie die Spigen der geistlichen und weltlichenBe- Tiefe gestürzt. Er hatte sich mit einem anderen Wan¬geruch in die Nase und feine, zu Staub gewyr- tagsbeschluß vom Herbst vorigen Jahres gezwungen, hörden und der evang. Kirchen- und Kreisvor- derburschen unmittelbar am Rande des Felsens nie¬dene Teilchen der getrockneten Gräfer und Kräu- zur Behebung ihrer finanziellen Notlage die Woh- stände zu dieser Feier eingefunden . Umrahmt dergelassen . Dabei war ihm ein Ausrüstungsstück ent¬ter lassen uns nießen . Der Städter fümmert nungsnuzungssteuer einzuführen . Die Einführung
sich wenig oder garnicht um die Beschaffenheit dieser Steuer war Bedingung für die Städte zur Er- von Gesangsvorträgen , von Gebet und Schrift - glitten und über den Rand des Felsens gefallen, wo
des Heues ; die hauptsächlichsten Merkmale follte langung zinsloser Kredite . Gegen die Steuerstatuten berlesung fand die eigentliche Weiherede des es am Gestrüpp hängen blieb . Bei dem Versuch , den
aber jeder fennen , besonders der , der Futter für war bei den Verwaltungsgerichten Brake und Vare : Generalsuperintendenten Schomerus aus Aurich Gegenstand wieder zu ergreifen , stürzte er , von Klippe
sein Vieh braucht und das teure Heu weither Klage erhoben worden . In Brake wurde der Kläger über 2. Kor . 6 , 16 : Jhr aber seid der Tempel zu Klippe aufschlagend , ab , und blieb mit schweren
beziehen muß . Das auf den Wiesen geerntete zurückgewiesen , während in Barel das Verwaltungs - des lebendigen Gottes " , einen lebhafen Wieder - Kopfverlegungen und gebrochenen Gliedmaßen le¬
Heu ist außerordentlich verschieden an Wert . gericht die Steuer für ungültig erklärt hat . Hierge - hall bei den Hörern . Dann wurde im Grund - bensgefährlich verletzt liegen . Der Verunglückte , etn
Boden und Witterung , aber auch die Zeit des gen legte der Vareler Magistrat beim Oberverwat - stein die vom Kirchenvorstande unterzeichneteur - 22jähriger Anstreichergehilfe , stammt aus Viersen .
Grassonittes und das Better beim Tuddfnen und tungsgericht Berufung ein. Gleichzeitig wurde auch funde eingelassen . Nachdem die üblichen breiEinbringen spielen dabei eine große Rolle . Alles in Brake gegen die Entscheidung des dortigen Ver - Hammerschläge von den geladenen Gästen getanFutter , das zu Heu gemacht werden soll . muß waltungsgerichtes Berufung eingelegt . Der Oberver - waren , wurde die eindrucksvolle eier geschlossen .bei beginnender Blüte oder in der Bollblüte waltungsgericht hat jetzt in beiden Fällen die Satuten
der Gräser geschnitten werden . Zu früh geschnit - für ungültig erflärt , weil sie gegen § 2 des Reichs¬ten , gewinnt man wenig Heu , aber feine Qua - finanzausgleichsgesetzes verstoßen , der den Ländern * Osnabrück . Die Fliege im Auge . In Os¬
lität , zu spät geschnitten (wenn schon die Samen - und Kommunen untersagt , gleiche Steuern , wie sie nabrück flog einem ohne Schutzbrille fahrenden Mo¬
bildung der Gräser vorgeschritten ist), ist der im Reich bestehen, zu erheben. Die Gleichartigbeit torradfahrer ein Insekt ins Auge. Infolge des da¬
Ertrag reichlich, jedoch nicht so wertvoll . Das wurde nach zwei Seiten festgestellt: gegenüber der durch entstandenen stechenden Schmerzes verlor der
Bieh liebt vor allem das zarte , fein duftende , Hauszinssteuer und gegenüber der Einkommen - Fahrer die Sicht und die Gewalt über das Rad undbet gutem Wetter eingebrachte Heu , nicht das

ausgewässerte , mißfarbige , feuchte, dumpse. Hof - steuer . Der Landtagsbeschlußwird nun wieder re- fuhr gegen die Bordsteine in ein dort aufgestelltes
Fahrrad . Dieses wurde ganz zertrümmert , das Mo¬vidiert werden müssen .

fen wir , daß Betrus ein gutes Gesicht beim Her torrad teilweise erheblich beschädigt . Durch den An¬
tellen und Einbringen des Futters macht ; es prall löfte sich die am Fahrrad scheinbar nur lose ein¬

bat Sabre gegeben , in denen an sich vorzügliches gehängte Karbidlaterne ; sie flog einem auf dem Bür¬
Hen durch Nässe um den größten Teil seiner gersteig spielenden Kinde an den Kopf . Das Kind
wertonnen Bestandteile gebracht worden ist . fam mit einer großen Beule davon . Der Motorrad¬

fahrer erlitt Quetschungen , Hauiabschürfungen und
eine Verstauchung der rechten Hand .

:

Deutsche Eisenbahn -Güterwagen von Holz
land gemietet . In drei Grtrazügen werden die
fer Sage 300 deutsche offene Eisenbahn -Wag¬
gons , welche die holländische Eisenbahnverwal
tung von der deutschen zum Zwecke der Kohlen¬
ausfuhr aus den holländischen Minen nach dem
Binnenland gemietet hat , in Venlo (Holland ,
eintreffen . Beim Eintreffen werden die Wagen
fofort mit einem Marszeichen versehen , und
zwar N. G. " für inländischen Verkehr .

* Auslandsdeutschtum als Reiseziel . Gesellschafts¬
fahrten nach dem Baltikum . Der BDA , teilt
Im Jahre 1928 veranstaltete erstmalig das deutsche
Kulturamt für Grenzrumänien in Hermannstadt Ge¬
sellschaftsreisen , die es Reichsdeutschen ermöglichen
sollten, ohne Mühe die deutschbestedeiten Gebiete Ru¬
mäniens kennen zu lernen . Die guten Erfolge dieser
Gesellschaftsreisen haben den „Deutschbaltischen Eltern¬
verband in Lettland" zu Riga ermatist , für diesen
Sommer zwei zehntägige Gesellschaftsfahrten nach
Lettland einzurichten . Die Jahrt beginnt in Stettin ,
woher die Reiseteilnehmer auf den Doppelschrauben¬
Schnelldampfern der Reederet R. G. Griber in etwa
86stündiger Seefahrt nach Riga fahren . Eine Auto¬
rundfahrt zeigt zunächst flüchtig die Schönheiten der
siebenhundertjährigen Hansestadt und führt dann
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Bunte Ecke

ds . Gurden . Das Bürgervorsteherrouegium
hielt heute eine Sigung ab , in der hauptsächlich
Bauvorlagen erledigt wurden . Der Beamten¬
Bau - und Wohnungsverein will in diesem Jahre
außer den bereits geplanten 46 Wohnungen noch
22 Wohnungen an der Auricherstraße und der

* Lindern . Ein Kuckuckim perlings nest .Cirksenastraße errichten . Die Gesamtbauiosten
für die 68 Wohnungen betragen 652 000 m . Diese interessante seltene Erscheinung kann man zur =

22 Baudarlehen an Stelle der Hauszinssteuer - Meter von einem Hause entfernt befindetsich in trocke eine Dohle bekommen . Und immer, wenn er etwas
: : Die Dohle . Karl hatte zit seinem GeburtstagDer Magistrat hat beschlossen , dem Verein für zeit am Lindernerdamm wahrnehmen . Kaum zehn

hypotheken und Steindarlehen von insgesamt nem Reisig das Sperlingsnest , in welches der Kuckuck freie Beit hatte, bemühte er sich, seiner Dohle das
110 . 000 Rm . die über 6 Prozent hinausgehen sein Es gelegt hat . Der junge Kuckuck hat sämtliche Sprechen beizubringen . Endlich wurde seine Mühe
den Zinsen mit einem Höchstsah von 2% Prozent Insassen des Nestes hinausgeworfen und behauptet belohnt . Die Dohle sagte , Kart ". Plötzlich starb die
wie bei den 46 Wohnungen zu erstatten und ihm dasselbe , während Spaß und Späßin den Eindring - Dohle . Karl wollte sich durch nichts trösten lassen,

bis die Eltern ihm eine neue Dohle schenkten . Doch ,11. 000 Nm . aus dem staatlichen Wohnungsfüra ling Tiebevoll mit Futter versorgen .

sorgefonds zu gewähren . Das Kollegium geneh¬ * Arnsberg . Die Treue eines Hundes . Der so sehr Kart sich auch plagte , die Dohle sprach kein
migt die Vorlage . Für die Neupflasterung Münstersche Enz . " berichtet : Nach kurzer Krankheit Wort . So oft Besuch tam , zeigte Karl seine Dohle

der Straße Zwischen beiden Stelen" hat der verschied hier vor einigen Tagen die über achtzig und sagte : „Die andere konnte Karl sagen." Wieder
Magistrat 19000 Nm . und für die Neupflafte Jahre alte Witwe Christine W. Der Polizeihund einmal stand der Besuch um die Dohle herum . Gerade
rung der Mühlenstraße 32525 Rm. bewilligt . eines bet ihr wohnenden Sohnes ging, so lange die wollte Karl etwas sagen , als die Dohle den Kopf hob
Das Kollegium genehmigt nur den Ausbau der reiche im Hause war , in tiefster Niedergeschlagenheit und erst Karl und dann alle Umstehenden mit einem
Mühlenstraße . Für die Ausbaggerung des einher. Am Tage der Beerdigung sperrte man iha giftigen Blick ansah, und dann laut schnarrend, aber
Brauersgraben und der Osterziegentiefs wurden in einer Bodenkammer ein . Zuerst verhielt sich das deutlichsagte: „Die andere konnte Karl ſagen. " Dar¬
vom Magiftrat 6600 Rm . bewilligt . Für die Tier ganz ruhig , doch als die Leiche aus dem Hause auf sah sie noch einmal alle mit einem noch giftigeren
Ausbaggerung der übrigen Binnentiefe waren getragen wurde , heulte es jämmerlich . Nach der Be- Blick an , machte den Schnabel zu und sprach nie wie¬
199 750 Rm . ausgefeßt . Diese Summe wurde erdigung schlich es oft zum Sterbebette und lag sonst der auch nur ein einziges Wort .
nur 11700 Rm . überschritten . Das Kollegium an der Stelle , an der die Beiche aufgebahrt war . Au- : : Kunst . ., Ein herrliches Bild haben Sie gemalt !"
lehnte die Vorlage ab. Für die Kanaliſierung berdem verweigerte er die Aufnahme jeglicher Nu - jagt der Atelierbesucher. Ich kann mich gar nicht
der Parallelstraße zur Gottfried Buerenstraße rung . Nach einigen Tagen nahm man den Hund mit satt dran sehen." Ich auch nicht ," antwortet der

wurden 18000 Km . und für die Beschaffung zum Kirchhofe. Sofort begann er zu schnuppern und Maler , ,„,darum möchte ich es verkaufen."
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sei
m

it
euch

"
!

w
ar

der
der

A
postel

redet
,

kom
m

en
auch

so
zustande

,
Segensw

unsch
des

A
uferstandenen

.
U

nd
sei
-

daß
inw

endig
neue

K
raft

ist,
die

sie
hervor

ne
lezte

B
itte

vor
dem

Scheiden
w

ar
:

V
a

-
bringt

.
W

as
ist

das
w

ohl
anders

für
eine

ter ,
laß

sie
alle

eins
sein,

gleich
w

ie
du

in
K

raft
als

die
K

raft ,
die

von
Jesus

ausgeht,
m

ir
und

ich
in

dir
.

A
lle

W
elt

sehnt
sich

der
in

uns
w

ohnt
?

N
un

denn
,

Jesus
w

ar
jetzt

nach
Frieden

,
aber

das
W

ettrüsten
bei

sanftm
ütig

,
das

hat
er

in
seinem

ganzen
den

Feindbundstaaten
geht

w
eiter

.
D

aran
Leben

,
besonders

in
der

G
eschichte

seines
ändert

auch
der

V
ölkerbund

nichts
und

alle
Leidens

bew
iesen

.
D

er
H

öhepunkt
seiner

schönen
R

eden
,

die
bei

politischen
K

onfe
-

Sanftm
ut

w
ar

,
als

er
am

K
reuz

für
seine

renzen
gehalten

w
erden

.
N

ur
eins

kann
und

M
örder

betete
:

V
ater

,
vergib

ihnen
,

denn
helfen

,
Jesu

G
eist

m
uß

m
ehr

R
aum

gew
in

-
sie

w
issen

nicht
,

w
as

sie
tun

.
Er

w
olle

nen
unter

den
B

ölkern
und

bei
den

einzel
-

uns
helfen

,
daß

w
ir

allen
Zorn

und
Zant

,
nen

Es
kann

nicht
Friede

w
erden

bis
Jesu

w
o

sie
aufflam

m
en

,
im

K
eim

ersticken
.

Liebe
siegt

und
dieser

K
reis

der
Erden

zu
seinen

Füßen
liegt

.
D

einer
Sanftm

ut
Schild

,
deiner

D
em

ut
B

ild
m

ir
anlege

,
in

m
ich

präge
,

daß
kein

3orn
noch

Stolz
sich

rege
.

V
or

die
sonst

nichts
gilt

,
als

dein
eigen

B
ild

.

W
oher

D
ie

vierte
Frucht

:
G

eduld
.

A
lso

auch
daran

erkennt
m

an
die

w
ahren

C
hristen

,
daß

sie
G

eduld
im

Leiden
haben

oder
doch

w
enigstens

sich
in

der
Leidensgeduld

üben
.

D
enken

w
ir

an
Jesu

V
orbild

:
Er

w
ar

w
e

ein
Lam

m
,

das
zur

Schlachtbank
geführt

K
euschheit .

N
ach

dem
U

rtext
ist

gem
eint

w
ard

,
und

w
ie

ein
Schaf,

das
verstum

m
te

jegliche
A

rt
von

Selbstbeherrschung
.

G
ew

iß
vor

seinem
Scherer

und
seinen

M
und

nicht
gehört dazu

auch,
daß

w
ir

keusch
u.

züchtig
auftat

.
O

w
ie

viel
fehlt

auch
den

B
esten

un
-

leben
in

W
orten

und
W

erken
.

ter
uns

an
solcher

G
eduld

!
Es

ist
so

schw
er

nehm
en

w
ir

zu
dem

Sollen
das

V
ollbringen

?
sich

unter
G

ottes
H

and
zu

beugen
,

w
enn

W
as

bei
allen

vorhin
genannten

christlichen
er

uns
W

ege
führt

,
die

uns
ganz

und
Tugenden

im
m

er
w

ieder
betont

w
urde

,
das

nicht
gefallen

.
W

ir
w

ollen
keinen

verdam
-

gilt
auch

hier
:

Eigene
K

raft
reicht

nicht
aus

.
m

en
,

der
in

Elendstagen
den

K
opf

hänger
unsre

K
raft

ist
schw

ach
und

nichtig
,

und
läßt

.
A

lles
,

w
as

w
ir

tun
können,

ist
dies,

feiner
ist

zum
W

erke
tüchtig,

der
nicht

von
daß

w
ir

für
uns

und
unsere

verzagtenB
ri

dir
die

Stärke
hat

"
.

der
beten

:
Jesu

,
hilf

du
,

hilf
m

ir
dazu

,
daß

ich
geduldig

w
erd

,
w

ie
du

. .
Lieben

Freunde
.

W
ir

haben
m

iteinander

D
ie

fünfte
und

sechste
Frucht :

Freund
-

einen
w

eiten
W

eg
zurückgelegt ,

so
daß

w
ir

lichkeit,
G

ütigkeit .
D

ie
Sage

erzählt
vor

den
A

usgangspunkt
ganz

aus
den

A
ugen

Jesus
,

die
Leute

von
K

apernaum
,

seinem
verloren

haben
.

Ich
w

iederhole
:

w
ir

m
üssen

W
ohnort

,
hätten

gesagt
von

ihm
,

w
enn

er
in

Jesu
bleiben

,
sonst

kann
er

auch
nicht

in
nach

einer
Zeit

der
A

bw
esenheit

w
ieder

uns
bleiben

.
B

leibt
er

aber
in

uns
,

dann
heim

kehrte
,

die
Freundlichkeit

“
ist

w
ieder

bringen
w

ir
alle

die
Früchte

,
von

denen
eben

da.
M

ag
das

nur
eine

unverbürgte
Sage

die
R

ede
w

ar
A

ber
kann

m
an

denn
nicht

sein
,

Tatsache
ist

jedenfalls
,

er
w

ar
freund

auch
ohne

Jesum
ein

braver
M

ensch
sein

?
lich

auch
gegen

die
G

eringsten
.

Es
ist

nicht
Ist

es
nicht

übertrieben
,w

enn
im

Text
steht

:
gut

und
zeugt

von
m

angelndem
C

hristen
O

hne
m

ich
könnt

ihr
nichts

tun
?

D
arauf

tum
,

w
enn

w
ir

gegen
unsere

U
ntergebenen

noch
kurz

die
A

ntw
ort

:
W

o
uns

etw
as

H
errisch

sind
,

statt
freundlich

gegen
sie

zu
G

utes
begegnet

bei
M

enschen
,

die
C

hristo
sein,

w
ie

Jesus
w

ar.
G

ütig
und

herablas
fern

stehen ,
w

ollen
w

ir
das

anerkennen
,

ja
send

sind
w

ir
das

,
selbst

gegen
U

ndankbare
?

uns
nicht

schäm
en

,
von

ihnen
zu

lernen
.

„Edel
sei

der
M

ensch ,
vornehm

und
gut“

A
ber

darum
bleibt

das
W

ort
des

H
errn

:
O

hne
m

ich
könnt

ihr
nichts

tun
,

doch
be¬

sagt
G

oethe
.

W
enn

das
zur

allgem
einen

B
ildung

und
stehen.

D
enn

auch
bei

dem
edelsten

Tun
des

natürlichen
M

enschen
spielt

die
Ichsucht

zum
feinen

Ton
gehört ,w

ievielm
ehrm

üssen
eine

R
olle.

Solche
guten

W
erke

sind
aber

C
hristen

dann
gütig

sein
gegen

jederm
ann,

vor
G

ott
w

ie
ein

rotw
angigerA

pfel,
der

w
o

w
ir

doch
w

issen,
daß

G
ottes

G
üte

gegen
inw

endig
vom

W
urm

zerfressen
ist.

W
as

Es
folgen

nun
noch

drei
köstliche

Tugen
-

nicht aus
der lauteren

Liebe
zu

G
ott stam

m
t ,

den
als

Früchte
des

C
hristenlebens :

G
laube

,
w

as
m

an
nicht

tut
im

G
eistund

Sinn
Jesu

,
Sanftm

ut
,

K
euschheit .

Statt
G

laube
über

das
hat

keinen
Ew

igkeitsw
ert

.

uns
alle

M
orgen

neu
ist

!

sezzen
andere

:
Treue

.
Jedenfalls

ist
an

O
b

an
diesem

M
aßstab

gem
essen

,
unsre

dieser
Stelle

nicht
von

dem
seligm

achenden
guten

W
erke

und
christlichen

Tugenden
w

ohl
G

lauben
die

R
ede

,
von

dem
V

ertrauen
auf

vor
G

ott
bestehen

können
?

Ich
schließe

m
it

G
ottes

G
nade

.
D

ieser
G

laube
ist

ja
nicht

dem
G

ebetsseufzer
aus

Psalm
19

v
.

3
:W

er
eine

Frucht
des

C
hristenlebens

,
sondern

die
kann

m
erken,

w
ie

oft
er

fehlet
?

V
erzeihe

W
urzel

,
aus

der
alle

föstlichen
Tugenden

m
ir

die
verborgenen

Fehle
!

hervorw
achsen

.
G

em
eint

ist
also

G
laube

in
dem

Sinn
.

daß
w

ir
den

M
enschen

,
m

it
denen

!

A
m

en
.

(Forts .) D
er

V
erw

alter
.

R
om

an
von

R
udolf

Elcho
.

(N
achdr

. verb
.)

A
ch

herrje
D

aran
frankt

er
also

noch

denn
die

Erbschaft
zu

verw
erten

?
Er

fann
im

m
er

?
A

ber
erkläre

m
ir

,
w

ie
gedenkt

er

doch
unm

öglich
einer

Frau
,

die
jeder

andere
um

ihrer
Schönheit

und
G

razie
w

illen
ver¬

göttern
w

ürde
,

das
versagen

,
w

as
zu

einer
standesgem

äßen
Lebensführung

gehört."
Tief

auffeufzend
gab

A
lbertine

die
ver

langte
A

ufklärung
betreffs

der
Projekte

ihres
G

atten
.

A
ls

sie
geendet

,
sprang

H
ardy

auf
,

lief
im

Zim
m

er
auf

und
nieder

und
rief

:
A

uf

die
G

efahr
hin,

von
dir

als
C

ow
boy

behandelt
zu

w
erden

,
m

uß
ich

dir
sagen

:
M

ein
lieber

du
die

heilige
V

erpflichtung,
für

das
W

ohl
Schw

ager
ist

reif
fürs

Irrenhaus
,

darum
hast

deiner
K

inder
einzutreten

."
, ,A

ber
lieber

Friß
,

w
ie

soll
ich

das
an

fangen"V
erzeih

,
A

lbertine
,

w
enn

ich
dich

daran

erinnere,
daß

ich
drüben

in
den

V
ereinigten

Fred
H

ardy
erw

orben
habe.

Ich
bitte

dich,
Staaten

das
B

ürgerrecht
unter

dem
N

am
en

m
ich

als
solcher

deiner
Fam

ilie
vorzustellen ."

N
am

en
."

, ,A
ber

m
ein

M
ann

kennt
doch

deinen
w

ahren

H
ardy

ließ
seinen

Schnurrbart
durch

die

Finger
gleiten

und
räusperte

sich:
„Er

w
ird

es
begreiflich

finden
,

daß
ich

in
der

neuen

W
elt

den
W

unsch
hatte

,
m

it
der

alten
abzu

.
Schließen

."
Freilich

,
deine

G
läubiger

durften
sich

nicht
länger

in
Sehnsucht

verzehren
."

"1 A
uch

eine
schöne

W
ienerin

,
die

außer
m

einer
Person

m
eine

Soupers
und

G
eschenke

nicht
entbehren

zu
können

glaubte
,

m
ußte

ich
von

m
einer

Spur
ablenken

."

H
offentlich

ist
der

A
m

erikaner
Fred

H
ardy

vernünftiger
gew

orden
als

der
flotte

K
avalleries

O
ffizier

Frizz
K

ühn
. "

Sicher
habe

ich
in

der
Schule

des
Lebens

einige
Erfahrungen

gesam
m

elt .
Ja

,
liebe

Tine ,
ich

w
ar

ein
leichtsinnigerSchlingel

-
das

geb
ich

zu.
D

ie
N

atur
hatuns

beiden
heißes B

lut
und

leichten
Sinn

verliehen
.

Im
Jugendrausch

unsere
Erziehung

und
eine

höhere
Lebens

vergaß
ich,

daß
w

ir
nur

der
G

nade
des

H
erzogs

stellung
,

als
sie

unsern
Eltern

beschieden
w

ar
,

verdankten
.

W
ie

ein
junges

Füllen
schlug

ich
über

die
Sielen

und
so

m
ußte

ich,
sobald

unser
Protektor

starb
,

aus
der

österreichischen
A

rm
ee

ausscheiden
.

Schade,
ich

hätte
es

zu
etw

as
bringen

können
,

denn
ich

w
ar

m
it

Leib
und

Seele
Soldat

."

"und
in

deiner
Stellung

als
Stallm

eister
des

Erzherzogs
konntest

du
dich

auch
nur

w
enige

Jahre
behaupten

,
trotzdem

auch
diese

dir
zusagte."

Ich
konnte

eben
nicht

rechnen
,

schöne
Schw

ester.
M

eine
B

edürfnisse
w

aren
im

m
er

größer
als

m
eine

Einnahm
en

und
so

kam
un¬

abw
endbar

der
U

ehel
größtes

-
die

Schuld
.

D
a

drüben
in

A
m

erika
aber,

w
o

der
K

am
pf

um
s

D
asein

rücksichtslos
geführt

w
ird

,
hab

'
ich

falkulieren
gelernt

,
und

w
enn

du
m

ir
vertrauen

w
olltest,

dann
brauchtest

du
nicht

schm
achtend

am
G

oldstrom
zu

stehen,
sondern

könntest
ge¬

nug
herausschöpfen

,
um

hier
und

in
der

G
roß¬

stadt
alles

zu
genießen

,
w

as
das

Leben
R

öst¬
liches

bietet .
G

laube
m

ir ,
ich

bin
nicht

nur
ein

G
oldsucher , sondern

auch
ein

G
oldfinder

-
und

w
enn

du
m

ir
freie H

and
gibst ,dann

sollen
die

reichen
Einkünfte

der
gräflichen

G
üter

nicht
für

dieH
irngespinstedeinesM

annes
verpufftw

erden
iondern

dir
zufließen ."

A
lbertine

sah
dem

V
ersucher

lange
nach

denklich
in

daslächelndeG
esicht.

Ein
lauernder

B
ug

in
deffen

kalten
grauen

A
ugen

w
arnte

sie
vor

jeder
vertraulichen

B
eziehung ,

allein ,
als

sie
gleich

darauf
ihre

B
licke

durch
die verödeten

nach
geselligem

V
erkehr,

fröhlichem
G

enießen
und

B
efriedigung

ihrer
Eitelkeit

überm
ächtig

Schöpfarbeit
ins

W
erk

sezen
?"

und
sie

fragte
zögernd

:
W

ie
w

olltest
du

diese

Prachträum
e

schw
eifen

ließ
,

w
urde

der
D

rang

D
u

erlaubst
doch

,
daß

ich
eine

Zigarette
rauche

-
das

beflügelt
m

einen
G

edankengang¬
A

ls
A

lbertine
zustim

m
end

nickte
und

er
eine

M
anoli

in
B

rand
gesteckt

hatte,
gab

er
zur

A
ntw

ort
:

V
or

allen
D

ingen
m

üßtest
du

m
ich

als
w

illkom
m

enen
G

ast
aufnehm

en
und

deinem
jerrn

G
em

ahl
plausibel

m
achen

,
daß

H
ardy

den
tollen

Fritz
K

ühn
ganz

von
sich

abgetan
hat

und
daß

er
nicht

nur
m

it
guten

G
rundsäßen

,
sondern

auch
m

it
einem

ansehn
Lichen

V
erm

ögen
hierher

zurückgekehrt
ist."

„U
nd

du
glaubst

,
daß

m
ein

M
ann

durch
diese

V
orspiegelung

falscher
Tatsachen

getäuscht
w

erden
kann

?
"

"Falls
du

m
ir

ein
w

enig
hilfft

,
bin

ich
dessen

gew
iß

.
A

n
der

A
rt

,
w

ie
ich

den
M

ann
von

freier
W

eltanschauung
,

aber
gefestigtem

C
harakter

spielen
und

auf
R

uhls
hum

anitäre
B

estrebungen
eingehen

w
erde

,
sollst

du
deine

Freude
haben

."

an

A
ber

dein
angebliches

V
erm

ögen
?"

"Jst
vorläufig

,
w

ie
ich

ihm
sagen

w
erde

,
in

C
anada

Pacific
Eisenbahn
-

oder
B

ergw
erks¬

A
ttien

festgelegt
.

D
a

ich
aber

m
it

anständiger
G

arderobe
und

etw
as

Taschengeld
versehen

bin
,

so
kann

ich
dreift

den
W

unsch
aussprechen

,
m

ich
m

eines
lieben

Schw
agers

W
ohlfahrts

.
Schöpfungen

durch
G

eldbeiträge
betätigen

zu
dürfen

.
W

enn
die

Zeit
kom

m
t

,
in

der
ich

einen
Teil

dieser
Phantasie

-A
ktien

auf
dem

am
eri¬

fanischen
G

eldm
arkt

hätte
m

it
V

orteil
veräußern

können
,

schöpfen
w

ir
bereits

aus
den

K
assen

eures
R

entm
eisters

oder
einer

B
ank

,
die

dem
M

illionär
R

uhl
K

redit
gew

ährt
."

, ,
A

ber
,

lieber
Frig

w
ollte

sagen
Fred

das
ist

doch
N

onsens
.

Ew
ald

verw
altet

ja
das

V
erm

ögen
selber

und
ohne

seine
U

nterschrift
können

w
ir

nicht
eine

M
ark

erheben
."

, ,Sehr
richtig

,
liebe

Schw
ester

,
der

K
assen¬

schlüssel
ist

in
seiner

H
and

,
aber

vielleicht
ger

w
inne

ich
so

w
eit

sein
V

ertrauen
,

daß
er

m
ir

ein
zw

eites
Exem

plar
übergibt .

V
erstehe

m
ich

recht!
D

a
m

ein
hochherziger

Schw
ager

m
it

G
eldgeschäften

sehr
w

enig
vertraut

ist,
und

da
er

bei
den

A
rbeiten

für
seine

großen
Projekte

eines
Faktotum

s
bedarf

,
so

ließe
sich

m
it

deiner

aber
w

er
drei

"
Sehr

richtig
,

m
y

dearest
Jahre

lang
an

der
B

örse
spekuliert

und
große

U
nternehm

ungen
ins

Leben
gerufen

hat
,

der
besikt

Erfahrung
.

G
laube

m
ir

,
ich

bin
den

B
ankiers

hinter
ihre

Schliche
gekom

m
en

,
und

w
enn

ich
noch

einm
al

G
elegenheit

fände
,

an
der

B
örse

m
itzusprechen

,
dann

solltest
du

sehen
,

w
ie

rasch
w

ir
beide

über
ungeheure

Sum
m

en
verfügten

.
G

elänge
es

m
ir

aber
,

eigenes
V

ers
m

ögen
zu

gew
innen

,
dann

solltest
du

A
nteil

haben
an

m
einem

G
lück

,
dann

könnten
w

ir
fedes

D
efizit

in
der

R
asse

deines
allzu

eifrigen
Philanthropen

decken
und

aus
eigenen

M
itteln

ein
herrliches

D
asein

führen
."

", ,A
ch,

Schw
ester

,
w

enn
du

nur
etw

as
V

er
trauen

zu
m

ir
haben

m
öchtest

-
"

D
u

hast
m

ich
w

iederholt
getäuscht

-
"

"D
am

als
w

ar
ich

jung
und

leichtfertig
,

heute
aber

bin
ich

ein
gereifter

M
ann

,
zähle

40
Jahre

und
bin

erstarft
im

Struggle
of

life,
heute

darfst
du

m
ir

vertrauen
.

Sieh
,A

lbertine
,

ich
bin

keine
schw

ärm
erisch

angelegte
N

atur
,

aber
ein

w
ie

soll
ich

es
gleich

nennen
ein

sentim
entales

Interesse
habe

ich
dir

stets
bew

ahrt
.

D
u

w
eißt

,
ich

w
ar

schon
als

Schul
junge

stets
stolz

auf
m

eine
schöne

anm
utige

Schw
ester

,
die

sich
als

B
ackfisch

der
G

unst
des

altersschw
achen

H
erzogs

erfreute
und

die
darum

von
den

H
ofschranzen

und
O

ffizieren
be:

w
undert

und
ausgezeichnet

w
urde

.
U

nd
dieser

Stolz
w

uchs
,

als
ich

dich
an

der
Seite

des
B

arons
Lerour

eine
glänzende

R
olle

in
der

G
esellschaft

spielen
sah.

W
ahrhaftig

,
ich

be¬
dauerte

es
später

sehr,
daß

du
die

V
erbindung

m
it

D
r

.
R

uhl
eingingst

und
so

eine
Stellung

einnahm
st ,die

deiner
freien

, lebensfrohen
N

atur
fo

ganz
zuw

iderläuft
."

(Fortlegung
folgt

).

D
ie

anderen
aber

!
U

nd
es

bleiben
noch

so
unendlich

viele
übrig

,
die

sich
nicht

rubrizieren
lassen

,
nicht

zu
diesen

und
nicht

zu
jenen

gehören
!

D
iejenigen

,
für

die
R

eisen
ebensow

ohl
w

ie
alles

übrige
nur

ein
ständiges

m
öchten

und
nicht

kön
nen

"
bedeutet

?

U
nterw

egs
kann

m
an

Studien
m

achen
!

B
usti

ge
und

verdrießliche
!

M
an

frage
doch

einm
al

so
eine

m
it

Fam
ilie

,
einigen

Sprößlingen
,

sehr
biel

G
epäck

und
dem

G
atten

reisende
Frau

,
ob

sie
das

R
eisen

in
der

Praxis
auch

als
G

enuß
em

¬
pfindet?

O
der

den
G

atten
,

der
bei

der
zw

eiten
Station

sich
schon

fragt
,

ob ' s
daheim

"
nicht

doch
viel

schöner
ist,

und
jede

U
nbequem

lichkeit
als

persön¬
liche

B
eleidigung

nim
m

t
?

In
der

V
orfreude

ja
,

da
ist

es
sicher

auch
für

diese
R

eisenden
ein

G
enuß

!
Pläne

m
achen

!
A

uf
der

Landkarte
nach

Zielen
suchen

-
fein

!
A

ber
schon

,
w

enn
zuhause

die
V

orbereitungen
für

die
R

eise
beginnen

,
w

ankt
die

B
egeisterung

!
A

lles
loftet

m
ehr

,
als

m
an

angenom
m

en
!

D
ie

H
ey¬

jagd
und

U
nruhe

dazu
!

D
en

vorgesehenen
Zug

hat
m

an
nun

glücklich
noch

in
letter

M
inute

erreicht
,

hat
sich

hineinge¬
klem

m
t

in
das

natürlich
überfüllte

A
bteil.

W
ohin

nun
aber

m
it

der
eigenen

unglücklichen
Person

,
w

ohin
m

it
dem

G
epäck,

K
offern

,
R

ucksäcken
,

Schachteln
und

Taschen
.

D
ie

Stim
m

ung
sinkt

bereits
erheblich

.
W

ürden
B

licke
töten

,
die

Fa
m

ilie
"

w
äre

längst
m

ausetot
!

-

M
utter

fühlt
das

instinktiv
,

ist
angstvoll

be¬
strebt ,

den
drohend

ungem
ütlich

w
erdenden

G
at¬

ten
, ,

bei
Laune

"
zu

erhalten
,

Lottchen
knautscht

-sie
hat

B
auchgrim

m
en

.
R

udi
futtert

,
um

die
Fahrt

zu
kürzen, unentw

egt B
onbons ,

O
bst,

K
u¬

chen
und

w
ird

selbstverständlich
seekrank

.
N

a¬
türlich

erfolgt
die

, ,
Eruption

"
im

A
bteil

zum
gro¬

ßen
M

ißvergnügen
der

M
itreisenden

,
w

elche
das

Ist
R

eisen
ein

V
ergnügen

?
alles

vorausgesehen
haben !

D
aß

es
nun

an
gu¬

U
nterstützung

die
A

ngelegenheit
vielleicht

so
Ist

R
eisen

ein
V

ergnügen
?

deichseln
,

daß
er

m
ir

Prokura
erteilte

.
G

e
schieht

das
,

dann
können

w
ir

dein
Leben

und
das

deiner
K

inder
ganz

nach
deinem

G
eschm

ad
gestalten

."

A
lbertine

starrte
eine

W
eile

grübelnd
ins

Leere,
dann

bem
erkte

sie
zw

eifelnd
:

„Ich
ver

stehe
zw

ar
nichts

von
B

erm
ögensverw

altung
.

bester
B

ruder
,

aber
ich

m
eine

doch,
w

enn
w

ir
ein

Leben
großen

Stils
führen

,
so

w
ird

Ew
ald

fragen
:

W
o

nehm
t

ihr
das

G
eld

her ,
und

w
enn

große
Sum

m
en

in
der

K
asse

fehlen
,

so
w

ird
er

einesTages
feinen

Prokuristen
fragen:

W
o

ist
das

G
eld

aeblieben
?

"

D
ein

Einw
and

läßt
Esprit

erkennen
,

m
a

chère
!

A
llein

ich
hoffe

diese
B

efürchtungen
be

seitigen
zu

können
.

Sieh
m

al
,

sobald
w

ir
deinen

M
ann

in
den

G
lauben

versetzt
haben

,
daß

ich
als

„reicher
O

nkel"
aus

A
m

erika
zurück

gefehrt
bin

,
tannst

du
G

esellschaften
geben ,

Toiletten
anschaffen

,
kurz

,
standesgem

äß
leben

unter
dem

V
orgeben

:
M

ein
lieber

B
ruder

bes
zahlt

alles
. "

"
M

ais
,

m
on

D
ieu

!
w

oher
w

illst
du

denn
das

G
eld

nehm
en

,
du

hast
doch

nichts
?"

A
us

deines
M

annes
K

asse
."

A
ber

die
K

assenabschlüsse
?"

, ,
D

ie
bieten

freilich
anscheinend

ein
unüber

.
w

indliches
H

indernis
,

aber
sobald

ich
nur

erst

genaue
Einsicht

in
die

V
erhältnisse

gew
onnen

habe
,

w
erden

sich
uns

H
ilfsquellen

genug
er¬

schließen
,

um
auf

viele
Jahre

hinaus
die

Fehl¬
beträge

zu
ergänzen

.
D

a
lassen

sich
die

W
älder

etw
as

rascher
ausholzen

,
als

dies
bislang

ge¬
schehen ,

da
w

erden
w

ir
vielleicht

Lehm
oder

Tonerde
genug

finden ,
um

eine
Ziegelei

m
it

geringen
K

osten
zu

errichten.
D

ieInszenierung
des

U
nternehm

ens
w

erde
ich

übernehm
en

und

selbstverständlich
dann

auch
die

V
erw

altung
.

A
ber

last
not

least
der

K
redit

des
M

illionärs
l'

, ,K
redit

ist
noch

kein
G

eld
!"

A
ber

so
gut

w
ie

G
eld

,
m

ein
liebes

Schw
esterchen

!
B

edente
,

daß
jene

K
uge

oder
A

nteilscheine
des

K
ohlenbergw

erks,
die

dein
M

ann
w

ahrscheinlich
bei

einer
B

ank
deponieri

hat
,

ein
ansehnliches

U
nterpfand

darstellen
,

auf
w

elches
die

B
ank

dem
B

esizer
oder

dessen
Prokuristen

jederzeit
große

Sum
m

en
leiht

.
N

un
verstehe

ich
m

ich
ganz

vorzüglich
auf

B
örsengeschäfte

.
In

der
W

all
Street

zu
N

eu¬
york

habe
ich

an
m

anchem
U

ltim
o

G
ew

inne
von

hunderttausend
D

ollar
eingestrichen

."
A

ber
schließlich

auch
w

ieder
verloren .

N
ichts

in
der

W
elt

soll
so

veränderlich
und

ge
rlich

sein
w

ie
das

B
örsenspiel

."

Plauderei
von

Ida
B

ock
.

In
dem

einstim
m

igen
Ja

"
,

das
jetzt

unbe¬
dingt

erfolgen
dürfte

,
liegt

zugleich
der

em
pörte

Protest
gegen

diese
scheinbar

so
gänzlich

m
ü¬

ßige
Frage

.

-

O
b

R
eisen

ein
V

ergnügen
ist!

H
errlich

ist
es

!

H
eraus

aus
dem

A
lltag

!
N

eues
sehen

!
Leben

genießen
w

ie
schön

!
ja

,
ich

stim
m

e
ein

:
w

enn
es

einer
ist!

R
eisen

ist
ein

G
enuß

D
as

flingt
sehr

m
ystisch

und
ist

doch
so

klar !

den
jungen

M
enschen

vorerst
einm

al,
der

m
it

R
eisen

kann
ein

unendlicher
G

enuß
sein

.
Für

-

Ferien
.

V
on

Trude
Ivens

.

A
m

allerschönsten
ist

der
erste

M
orgen

.
Langsam

verschw
im

m
en

nebelgraue
Sorgen

. . .

V
or

m
ir

der
freien

Tage
lange

K
ette ,

W
ie

Perlen
in

des
Lebens

dunklem
B

ette
.

D
as

Land
,

die
Sonne

,
jeder

M
ensch

m
ir

unbe¬
kannt

und
rein

!

G
ehette

Stirn
m

uß
neuem

Lächeln
w

eichen
,

D
ie

K
räfte

w
ollen

bis
zum

H
im

m
el

reichen
U

nd
spannen

tastend
Pläne

für
die

Zukunft
ein

.
W

ie
fern

nun
schon

der
A

lltag
,

m
eine

kleinen

A
m

allerschönsten
ist

der
erste

M
orgen

! Sorgen
,

leichtem
G

epäck ,
eventuell

auch
m

it
beladenem

R
ucksack , fröhlich

hinausstürm
t

m
it

hellen
A

ugen
und

genußfreudigem
Sinn

,
bereit ,

in
jedem

grü¬
nen

B
aum

,
hinter

jedem
blühenden

B
usch

, ,das
"

beseligende ,
ersehnte

Erlebnis
und

A
benteuer

zu
finden

.
R

eisen
ist

vergnüglich
für

den
ruhigen

,
bedacht¬

ſam
en

philosophischen
G

enießer ,
der

im
stande

ist ,
den

A
lltag

auszuschalten
,

ganz
der

Stunde
zu

leben!
D

er
in

seinem
Touristenanzug

und
N

a¬
gelschuhen

überall
hinstapft ,

w
ohin

es
ihn

zieht !
Für

den
G

eschniegelten"
nur

ein
m

itleidiges
B

ächeln
hat!

Ein
H

em
d

auf
dem

Leibe
und

höchstens
zw

ei
noch

im
R

ucksack
trägt

.
U

nd
R

eisen
ist

endlich
ein

G
enuß

für
den

B
e¬

fizzenden ,für
den

das
G

eld
keinerlei

R
olle

spielt,
für

den
es

also
kein

G
edränge,

teinen
Playm

an¬
gel,

kein
lästiges

G
epäck ,

keine
H

aft
und

Eile,
leinen

M
erger

über
versäum

ten
A

nschluß
gibt ,

teine
sonstigen

H
em

m
ungen

,
w

eil
m

an
ja

m
it

G
eld

bekanntlich
auch

unterw
egs

alle
H

in
derniffe

hinw
egschaffen

kann
.

ten
Lehren

nicht
m

angelt
,

die
alle

darin
gipfeln

,
ungezogene

K
inder

sollte
m

an
besser

beaufsichti¬
gent,

erhöht
die

allgem
eine

Stim
m

ung
nicht

ge
rade

.
Einm

al
geht

aber
schließlich

solch
vergnügliche

B
ahnfahrt

zu
Ende

-
dafür

scheint
es

,
als

sollte
m

an
bei

M
utter

G
rün

kam
pieren

m
üssen

!
D

a
m

an
vorher

kein
Zim

m
er

bestellt
hatte

,
ist

alles
„ befeht ".

D
er

R
aum

,
den

m
an

nach
langem

U
m

herlaufen
und

Parlam
entieren

endlich
doch

be¬
kom

m
t ,

ist
zw

ar
w

eder
schön

noch
bequem

,
dafür

aberLotte
und

Elschen
ohnediesaufeinem

Sofa
aber

brandteuer
.

D
ie

B
etten

sind
elend

.
D

a

fam
pieren

m
üssen

,
w

obei
in

angenehm
er

A
b¬

w
echslung

einm
al

Elschen
und

das
andere

M
al

Lotte
herabfällt

und
heult

,
kom

m
t

M
utter

jo
ohnedies

nicht
zum

Schlafen
!

A
m

nächsten
Tag

kann
R

udi
nicht

schlucken
:

er
hat

H
alsschm

erzen
.

V
ater

niest
einige

M
ale

und
ist

tief
beleidigt

,
w

eil
M

utter
anstatt

ihn
zu

bedauern
,

entsetzt
m

eint
:

, ,
D

as
fehlte

noch
,

daß
du

jetzt
unterw

egs
deinen

Schnupfen
kriegst

."
U

nd
nun

kom
m

t
vielleicht

zu
allem

noch
die

H
ezjagd

des
eben

nur
dagew

esen
sein

w
ollens

",
um

doch
alles

Sehensw
erte

auch
m

itgenom
m

en
zu

haben
.

Sinnlos
,

kritiklos
,

grenzenlos
erm

ü¬
dend

!

O
b

in
A

ugenblicken
der

Erschöpfung
nun

das
ja"

auf
die

Frage
,

ob
R

eisen
ein

V
ergnügen

sei ,
auch

so
laut

und
vernehm

lich klingen
w

ürde ?
A

lso
:

w
enn

m
an

reist
,

dann
versuche

m
an

es
auch

so
einzurichten

,
daß

es
nicht

unter
V

erhält
nissen

geschieht
,

w
ie

sie
oben

angedeutet
sind

.
M

an
reise

nicht
m

it
großer

Fam
ilie

in
dem

H
auptstrom

,
besorge

alles
N

otw
endige

rechtzeitig ,
w

appne
sich

m
it

H
um

or
auch

für
kritische

Situa¬
und

w
ie

es
sich

bietet
und

lasse
das

beschw
erte

A
lltagsich

"
daheim

!
Ferientage

in
Feriene

stim
m

ung
genießen

.

tionen
,

nehm
e

das
Schöne

und
G

ute
,

w
o

G
ew

itterfurcht
.

M
an

hört
m

anchm
al

die
B

ehauptung
,

daß
die

G
ew

itter
gegen

früher
an

H
äufigkeit,

nam
entlich

an
Stärke

zugenom
m

en
habeit.

In
der

Tat
haben

die
letzten

Som
m

er
sehr

schw
ere

U
nw

etter
m

it
zahlreichen

Todesopfern
gebracht .

D
och

ge¬
m

essen
an

der
Zahl

tödlicher
U

nfälle
,

w
ie

sie
etw

a
der

m
oderne

V
erkehr

erfordert
,

sind
die

Todesfälle
burch

B
linschläge

im
V

erhältnis
sehrgering .

B
iel¬

leicht
ist

es
das

G
efühl

der
tatsächlich

vollkom
m

enen
M

achtlosigkeit
gegenüber

einer
so

gew
al

tigen
Erscheinung

w
ie

es
das

G
ew

itter
ist,

w
as

sonst
durchaus

m
utige

,
junge

und
unternehm

ende
M

enschen
zu

einer
heftigen

G
ew

itterfurcht
führt .

Für
Leute

,
deren

Schicksal
ibrer

M
einuna

nach
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